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Die Eroberung von Kragusevac
Feindliche Kriegspläne

ist Lange genug sind wir im Halbdunkel darüber gebliclbcn,
«Z die Entente angesichts der veränderten Kriegslage zu tun
chenkt. An und für sich war es ja gut , daß die Feinde reiflich
berlegt haben und so den Zentralmächten und Bulgarien ge¬
igend Zeit ließen , um in Serbien ganze Arbeit
u machen.  Und so weit werden wir erfreulicherweise bald ge-
,mmen sein. Der Hauptwäffenp -latz Kragujewac ist in deutsche
änöe gefallen , der Angriff auf Nisch schreitet rüstig vorwärts
nd in wenigen Tagen bleibt den Serben nichts anderes iuntg,
{g die Waffen zu strecken oder in Montenegro Schutz zu suchen,
wch auch der letztere Versuch wäre einer Vernichtung gleich be-
eutend, da bei den. schwierigen Wegeverhältnissen die ganze
lrtillerie, Proviant und Munition im Stiche gelassen werden
wßten. Darum kann es uns heute gleichgültig sein, was die
ütentc zur Rettung Serbiens zu tun gedenkt. Sic selbst ist ja
avon überzeugt , daß die Hilft M spät kommt. und darum ver¬
acht sie auf andere Weift vergebens , ihr Prestige zu retten.
on gut unterrichteter Seite mitge teilt wird , beabsichtigen dre
Engländer und Frantzosen zuerst die Expedition gegen die
)ardanellen auf zu geben.  Das ist eine Maßnahme , ne
ian erwarten durfte . Das Dardanellenunternehmen ist voll-
ommen mißlungen und schon lange warteten unsere Feinde ans
ine günstige Gelegenheit , um ihre restlose Niederlage zu be¬
mänteln. Damit werden sie nun wenig Glück haben , weder bei
freund noch bei Feind . 'Der Ahz-ug von Gallipoli bedeutet einen
gewaltigen Sieg der . türkischen Armee, die dreiviertel Jahre hin-
mrch den Angriffen so heroischen Widerstand leistete. Das unter-
ichmen wäre ja schon längst aufgegeben worden , wenn man nicht
>ieF o l g e n b e s ü r cht e t hätte . Denn manche glauben , dap da;-
offene Eingeständnis der Niederlage den ganzen Islam auf
>en Plan rufen  würde . Der Orient lstibe jetzt erngesehech
»aß die gefürchteten Engländer nichts bedeuten , daß sie durch.
>us verwundbar seien. Hoffen wir , daß diese feindliche Ur-
:nle zutrefsen und bat  ber militärischen Niederlage
>in noch erheblich größeres moralische - Fiasro
wlgenmöge.

Nach der neuesten Meldung scheint auch die Landung
in Saloniki ihrem Ende entgegen  zu gehen. Mr ver¬
nehmen. daß der Vierverband in Thräzlren einen Feldzug
gegen die Bulgaren beginnen  und dann gegen die
Türken Vorgehen wolle . Ist die Meldung richtig , so beab-
lichtigt man also auf bulgarischem Boden Truppen zu landen , um
auf diese Weise die Serben von dem bulgarischen Drucke zu be¬
freien. Für Serbien will das yicht das Geringste besagen. Tenn
erstens sind bis dahin die Pläne gegen Serbien verwirklicht und
lvenn noch etwa * zu tun übrig bleibt , dann sind dre deutschen im
österreichischen Armeen noch hinreichend. Die Bulgaren können
also sich vollzählig bereit halten , um den Feinden erneu herz¬
lichen Empfang zu bereiten . Und an diesem herzlichen Empfang
werden vielleicht auch deutsche und österreichische Truppen be¬
teiligt sein. Denn der Weg ist gebahnt . Das erste schiff ist be¬
reits von Oesterreich irr Bulgarien angekommen .. Der ^ afferweg
aber ist die wichtigste Verbindung . .Und auch die Eiseilbahnlrrffe
Belgrad—Nisch—Sofia wird binnen weniger Stunden dem Durch¬
gangsverkehr erschlossen werden . Damit aber ist es ern leichtes,
deutsche und österreichische Truppen nach Thrazien zu werfen,
sicherlich aber werden die Türken zur Stelle sein. Denn wenn
das Dardanellenunternehmen aufgegeben wird , haben sie Truppen
genügend frei , um ihrerseits den Bulgaren Hilfe zu leisten.
Angesichts dieser militärischen Lage wäre es nicht undenkbar , dap
zum erstenmale Truppen der Verbündeten Staaten gemein,am
die gemeinsamen Feinde bekämpfen. An sich ist eine solche Hilft
von,eiten der Zentralmächte pnd der Türkei kaum notwendig.
Denn .Bulgarien hat Truppen genug , um eine Landung größeren
Stils zu verhindern , aber wenn sie trotzdem erfolgte , um dem
Vormarsch Einhalt zu gebieten. Aus diesen Tatsachen ergibt
sich von selbst, daß der neue Kriegs plan unserer Fccnde
cin schwerer Mißgriff  sein wird , «luf diese Weise wird
weder Serbien gerettet , noch Bulgarien zu Boden geschlagen.
Vollends lächerlich aber ist der Gedanke von Thrazien aus der
Türkei das Messer an die Kehle zu setzen. Ist schon das Unter¬
nehmen auf Gallipoli .eine Niederlage gewesen, die Offensive
Legen Bulgarien würde cs noch in erhöhtem Maße sein.

England hat einen anderen , einen schlaueren Plan . Die
edlen Lords wollen weder Serbien retten , noch die Dardanelleit
und den Bosporus den Russen als Morgengabe überreichen . S i e
befürchten um Aegppten  und erwarten , daß der Feldzug
iegen Bulgaren eine Expedition nach dort verhindern könnte.
Durch die Landung ans bulgarischem Boden wollen sie Bulgaren
und Türken sestlegen und dadurch den gefürchteten Vormarsch gegen
das Land der Pyramiden verhindern . Und es besteht kein Zweifel,
daß sich die Franzosen auch für diesen schlauen Plan wuschlachten
lassen. Sind sie doch allmählich jeder Selbständigkeit beraubt,
dildet doch Paris nur mehr eine untergeordnete Filiale des
englischen Kabinetts . Aber alle Versilche werden mißlingen . Auch
den Engländern und Franzosen »rächst kein Kornfeld in der
Nachen Hand , sie können Armeen »sicht aus der Erde stampfen.

Ist Serbien einmal niedergerungen — und baß das kommen
wird , daran zweifelt Nie-nand auf der weite»» Welt - dann
werden soviele deutsche und öst erreicht, che und bulgarische Truppen
frei daß auch die Expedition gegen Aegypten ermöglicht wurde.
Ob 'diese Expedition deutscherseits tatsächlich beabsichtizt ist, ver¬
mag niemand zu sagen. Denn der deutsche Generalstab oder die
Regierung hat darüber nichts verlauten lassen. on et
absichtigten Angriff auf den Suezkanal und Aegtfp
hören wir nur aus der englischen uird sianzo,,sichen Preis -
Und nicht geringschätzig denken unsere Feinde von dieser Gefah^
Im Gegenteil , sie befürchetn von der Verwirklichung deŝ Pl
den .vollständigen Zusammenbruch . Das deutsche Vol
weiteren Entwicklung ruhig ins Auge. Was seit dem urch
bei Gorlice tm Anfang Mai bis auf den heutigen Tag g ,
das war so von Erfolgen gekrönt , das war alles ^ie
d.,.'ß wir nicht besorgt , sondern m'it den größten Dosfnungen
kommenden Ereignisse abwarten . Was aber unsere 8
dieser Zeit geleistet haben , das war von solchen - ĉ e -
gleitet , daS war so plan - und kopflos, daß wir alte > '
haben , felsenfest auch nfft weiteren feindlichen MrNewolge z
rechnen. Verwirklichen sich ihre nenetten Plane , ,o dürfen w
schoii heute von einem vollständigen Fiasro sprechen.

Die Oktoberheute
Großes Hauptquartier,  1 . Nov. sAmtlich.s

Westlicher Kriegsschauplatz:
In der  Champagne  griffen die Franzosen de»

Tahnre  nachmittags zum Gegenangriff an. Sw w«rdenab.
gewiesen.  Die von unsere« Truppen am W. Oktover er.
stürmte Höhe  bei Tahnre ist fest ru unserer Hand geblieben.
ü- ®£ J & iLi « Ki  le »t « , ? « « „ frÄ « «kanaeue» ist auf 31 Offiziere , 1277 Mann  gestiegen^
Bei Combres kam es zu lebhaften Kämpfen, dre zum Nah.

^ '" L̂entnan! Boelcke  hat am 3V. Oktober südlich von
Tahnre einen französischen Doppeldecker zum Absturz gebracht
und damit das sechste feindliche Flugzeug außer Gefecht gesetzt.
In der Gegend von B e l f o r t fanden mehrere für dre deut.
schen Flieger erfolgreiche Luftgefechte  statt.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe

Les GeneratfeldmarschallS » • » Hiudeavvrg
Beiderseits der Eisenbahn Tukknm-Rigagewannenunsere

im Anarikk die allgemeine Ltnre Raggasst.m.Rem-
mer! lwestttchv?n Schlockl- Janusem . Feindliche Gegenstöße
wurden zurückgeschlagen. Westlich und südwestlich von D u n a-
b u r a wurden starke russische Angriffe a bg e w re s e «.

Zwischen dem Swcnten - nnd Jlsen -See war der Kampf
besonders hestiq: er dauert dort an einzelnen Stellen noch an.
Vereinzelte feindliche Vorstöße südlich bes Drysw 'atl-Sees
scheiterten ebenfalls. Der Gegner hatte groß« Verluste Be»
Olai  südwestlich von Riga, wurde ern rnssisches Flugzeug
zur Landung gezwnngenj Führer und Beobachter find ge¬
fangen genommen.

Heeresgruppe
des Ge » eralfeldmarfchallS Priuz Leopoldv on Bayer»

Oestlich von B a r a n o w i t schi wnrde ein russischer
Nachtangriff nach Nahkampf abgeschlagen.

Heeresgruppe des Generals von Liusingen.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert. Ein feind¬

licher Gegenstoß nördlich von K o m a r o w hatte keinen Er¬
folg Deutsche Truppen der Armee des Geucrals Grafen
v Botb « er  wurden bei Siemikiiwce an der Strypa »nörd¬
lich »onBurkanows angegriffen und stehe» dort noch ,m

Balstan -Krregsschauplatz:
c>n Fortsetznng des Angriffes wurde» die Höhen südlich

von Grn. Milanovac in Besitz genommen. In Vlchtnng a»«f
Kragujevac ist der Feind über den Petrovackar- und Lepenica-
Abschnitt znrückgeworfen,- K r a g >r; e v a c ist in de nt sch^
Ha n h. Oestlich der Morava »st gegen zähen Widerstand der
Serben der Trivunovo-Berg genommen. Es wurden einige
Hundert Gefangene gemacht. . „ an  inDie Armee des Generals B o i a d \ t e f f war am 3ü. 1U.
unter Nachhutkämpfen dem Feinde bis in die allgemeine L»n»e
Höben von Planinica fsüdweftlich von Zajecarf <S 1«*̂
nordwestlich von Knjazevac) — östlich von Svelffg — westlich

von Bela -Palanka — östlich von Blasotrnce gefolgt.
Die Zahl der im Oktober von deutschen Truppe» im

O ste n eingebrachten Gefangenen und die von ihnen gemachte
Beute beträgt bei der

1

HeeresgruppT des General¬
feldmarschalls v. Hindcn-
burg . . - - - •

.Heeresgruppe des General¬
feldmarschalls Prinzen
Leopold von Bauern . .

Heeresgruppe des Generals
v. Linsingen • • —• • •

Armee des Generals Grafen
v. Bothmer.

Heeresgruppe des Gcncral-
feldmarschallsv. Mackensen

98 14 482 4« Masch.-Gew.

32 4134 2 Masch.-Gew.

58 8 871 21 Masch.-Gew.

3 1525 1 Mascĥ-Gew.

55 11937 23 Geschütze* «.
_16 Masch.-Gew.

244 40 949 23 Geschütze
80 Masch.-Gew.

*) Abgesehen von einer großen Zahl aufgefiinbener Ge¬
schütze älterer Fertigung.

Kragujewac,  die alte Hauptstadt der serbischsu Miiige
und die zentrale Festung des nordserbischen Vertei 0igungs »ys eins.
ist in den Händen unserer deutschen Truppen Diê e'tung r,t der
Kern der ganzen Befestigungslime , die über B . rgmasm o^
großen Morawaknies gezogen ist. Die nahezu 12M Meter choheti
Rudnik -Berge sind ihr als natürliches Bollwerk uordwestlich vor
gelagert , die Höhenstellungen von Görna Msianovatz , die glerch
falls erstürmt worden sind, decken dre westliche Fftnke . wa reno
im Norden der schwierige Slbschuilt der Stremsta -Poliana im
Quellgebiet der Ratza von unseren Truppen überwunden ioeroen
mußte . Nachdem vorgestern diese Hindernisse zum größten ^ .eil
bezwungen waren , konnte der Fall der Festung , der^ dre Ern
schließung drohte , nicht mehr lange ansblewen . Dre Serben m ß
ten Kragujevatz räumen und diesen wi-chtkgen Wassenptz,
der der Sitz großer Arsenale und Magaztrie ist, dem »tartereii
Feind überlassen . Dem tapferen 'serbischen Heer Äerbt ia Nichts
anderes übrig , ' als zäh und standhajt fechtend, langsam gen
Südwesteii abzuziehen , lim so zu retten , »vas noch- Zn retten ist
denn der Druck der bulgarischen Armee an der Oltgrel ^ e ^ erieu,
ist seit dem Fall der Timok-Festnngen mächtig ange >oach,em l eic
Verbündeten gewinnen dort schnell an Raum . Der ZEumt
für die letzte, entscheidende Schlacht - erne wÄlach.
die nach menschlichem Ermessen kaum anders als m t dem Zu-
sammenbruch des serbischen Heeres enden kann — scheint n rn
unmittelbar bevorzustehen, wenn die Serben ihren mehr VGst e»
Widerstanv überhaupt noch einmal rn erne -woße a ft tue ^..1;Ua>t-
Handlung verwandeln können und wollem Sw haben blcher ge^
tan , was sie konnten : sie haben mehr a£§ drei Wochen laug ^ and
gehalten und ausgeharrt , aber sie warten vergebens , denn diese
Zeit ist verstrichen, ohne daß etwas geschehen wäre was den
Serben eine ernsthafte Hoffnung ans Rettung durch ern Hilfsheer
der Entente hätte bringen können.

150000 italienische Verluste
W i e n , 1. Nov. sW. T.-B . Nichtamtlich.j Amtlich wird

verlautbart, 1. November 1915:
Russischer Kriegsschauplatz:

An der S z c z a r a haben kaiserliche und königliche Trup¬
pen einen Nachtangriff nach heftigem .Haubgemenge ab̂ w'e-ken An der Karminfrout  haben wir mehrere starke Nacht¬
angriffe abgeschlagen. Nördlich Blenlama  an der Strypa
entwickeln sich nach einem abgewieseneu Angriff neuerlich hef¬
tige Kämpfe. Auf dem nordöstlichen Kriegsschanplatz betragt
die Oktoberbeute der dem kaiserlichen uub königliche»» Ober¬
kommando unterstehenderi Armeen 142 26 v
Mann , 44 Maschinengewehre,  1 Geschütz, 3 Flugzeuge
und sonstiges Kriegsmaterial.

Italienischer Kriegsschanplatzl
Der am 18. Oktober cingeleitete, am 28. mit frischen

Truppen erneute dritte Ansturm der Italiener 8^ » unsere
küstenländische Front begmnt zu erlahmen.  Gestern stwß
der Feind zwar noch gegen den Nordraud der Hochfläche von
D- b?rdo mit starke/ ^ mehrerenauderenM
schwächeren Kräften vergeblich vor. Sein Angriff »st ,edmh
nicht mehr allgemein, mag der Kampf auch nochmals aufflam
men. Die von ber italienischen Heeresleitung großen Wor
ten angekündigte, au der Hauptfront mit wenigstens 25 In
fanterie-Divisionen versuchte Offensive ist an der unerschutter
lichen Mauer unserer siegesficheren Trnppen Msanrmenge
brachen, die z w e i w ö ch, g e I so „ z o schl a cht f ü r vin fetc
Waffen gewonnen,  unsere Kampffront durchweg
unverändert.  Ebenso behielten die Verteidiger von Tirol
nnd Kärnten ihre seit Kriegsbeginn hclbenmutig behaupteten
Stellungen fest in Händen. Durch diese Erfolge hat unsere
bewaffnete Macht neuerdings bewiesen, w,e eitel und halttos
alle Ansprüche des einstigen Verbündeten auf d»e südwestlichen
Grenzgebiete sind, di« er durch hinterhältigen Ruckenangrtff
leichthin erobern zu können vermernte. In den Kampfe» der
zwmten Oktoberhälfte verlor der Feind mindestens
150009 Mann.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Fm Raume westlich der großen Morava haben die ver¬

bündeten Streitkräste unter stellenweise hestigen Nachhnt-
kämpfen die Höhen südlich nnd südöstlich Grn. Mtlanovac und
Kragnievae erreicht. Zwischen7 und 8 Uhr vormittags Wur¬
den he« te auf dem Arsenal nnd der Kaserne von K r a g u,c-
vac  die österreichisch-ungarische und knrz nachher die deutsche
Fahne gehißt. Im Flntzwinkel zwischen der Morava und Re-
saoa haben deutsche Trnppen nach heftigen Kampfeii die be¬
herrschende Höhe Trivnnovo - Brdo  genommen . Bnl-
aarische Kräfte haben auf der Straße nach Parazrn die Hohen
westlich Palanka nnd im Nisava-Tal die Höhen westlich Bela-
Palanka erkämpft. Die bisherige Gesamtbeute der deutschen
nnd österreichrsch-ungarischn Truppen des Generals v. Koeveß
beträgt' 20 Offiziere , 6800 Mann , 32 Geschütze,
9 Maschinengewehre, über 30 Munitions -Fuhrwerke, einen
Scheinwerfer, viele Gewehre nnd Artilleriemnnition und sehr
viel Jnfanteriemnnition . Ueberdies wurden 45 alte oder ge¬
sprengte Geschützrohre erbentet.

Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabsr
v. Höse : , Feldmarschallentnant.

Der bulgarische Bericht
Sofia,  1 . Nov. (W. D. B. Nichtamtlich.) Anctlicher Be¬

richt Wer die Kämpfe «tn 30. Oktober: Unsere Truppen setzten die
Verfolgung  des Feindes sort. In Nichwng Saitschar - Bo-
lievatz  oorrückende Abteilturgen nahmen nach hartnäckigem Kamps«
die Höhen 482 und 492 westlich des Dorfes Planinitza und erbeutet« :
ciire Batterie Feldgeschütze mit Bespanmmg. Tie im Nisavatal vor-
rückcndcn Truppen bemächtigten sich der Stadt Bela - Palanka
und erreichten die Lmie Tvrs Sadovitze—Tors Vragndiuatz, Höhe 499
—Borgonrh. Im Moravatal  nördlich von Vranja rückten unsere
Truppenabteilungen infolge des erbitterten Widerstarrdes des Feindes
nur langsam vor. Aus dem mazedonischen Kriegsschauplatz ist die Lage
unverändert.
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Die Offensive gegen Serbien
König Peter anf -er Flucht

Budapest , 1. Nov. (Zens. Frkst.) Nach neueren serbischen
Nachrichten W der Aufenthalt des Königs Peter  seit
einigen Tagen unbekannt.  Der König ist mit dem Kriegs-
Ministerium , dem Thronfolger und dem Generalstab gemeinsam
aus Kragujewatz abgereist . In Mdujewo wurde der König zu¬
letzt gesehen. Seither fehlt seine Spur.

Das Ziel - es serbischen Geueralstabs
Paris,  1 . Nov. (Zens. Frkf .) Havas meldet aus Athen:

Tre Operatronen in Serbien dauern an . Der bulgarisch -deutsche
Man besteht darin , dem Gros der serbischen Armee den Rückzug
nach Süden abzuschneiden. Das Ziel des serbischen General-
stabes ist, einen wohlgeordneten Rückzug auf die neue
^b .rteidigungslinie  zu sichern. Die militärischen Kreise
Griechenlands sind der Ansicht, daß die Lage der serbischen Armee,
wenn auch schwierig, so doch keineswegs verzweifelt sei. Die
Wredereroberung von Beles durch die Bulgaren wird bestätigt
Man meldet aus Durazzo , daß die Albaner der Gegenden von
Kavadero und von Kirtschowo, die zu Serbien gehören, gegen
die Behörden revoltiert  hätten.

Die Verbindung mit Bulgarien
,, , ^ 1<ü 30. Okt. (Zens. Frkst .) In der Vereinigung der Ver¬
bündeten Armeen sieht bas Stambulowistenblatt „Nvw Wek"
ein  geschichtliches Ereignis von großer politischer und Wirtschaft¬
ler Bedeutung . Das früher , rusfophile Blatt Mir " begrüßt
die Verbrndung , da die hohe deutsche Kultur Bulgarien näher¬
geruckt sei. In hiesigen maßgebenden Kreisen herrscht Befriedi¬
gung darüber , die Vereinigung und die gleichzeitig bewirkte
Freimachung der Donau wirtschaftliche, politische und militärische
Vorterle biete . Die Ufer würden durch schnelle Herbeischaffung
wichtiger Derterdigungsmittel verstärk und dadurch Bulgariens
Sicherheit erhöht.

Bulgarien und Griechenland
Ofen --Pe  st, 31. Okt. Die Bukarester „Minerva " erhielt

von einer vornehmen griechischen Persönlichkeit Mitteilungen , nach
denen zwischen Bulgarien und Griechenland eine
Annäherung  und sogar ein tatsächliches Ueberein-
kommen  zustande gekommen sei. Die Annäherung begann schon,
als bei Abbruch der bulgarisch-serbischen Beziehungen König
Ferdinand an König Konstantin ein Begrüßungstelegramm sandte.
Damit begann der persönliche Verkehr zwischen den Monarchen,
der seit dem letzten Balkankrieg unterbrochen war . Die erste
Folge des Einvernehmens war der Fall von Beniselos und die
Erklärung der griechischen Neutralität . Bald begannen oie diplo¬
matischen Verhandlungen , die heute bereits weit vorgeschritten
sind . Bulgarien hat erklärt , daß es auf M o n a st i r , G h e w g e l i
und Doiran keine Absichten  habe und daß , wenn Serbien
diese Städte verlieren sollte, sie an Griechenland fallen.

Beklemmungen und Drohungen
. . London, ! . Nov . (Zens. Frkst.) Der „New Statesman" sagt.

kur eiw griechische Intervention  an der
^ette des Brervcrbandes in der letzten Woche immer ungünstiger
MEN seien In Paris könne man sogar offen ankündigen hören,
daß die griechische Regierung nur auf einen günstigen Augenblick warte,
um ihre Neutralität fallen zu lassen und sich den Zentralmächten anzu-
sch netzen. In Rom Hefen Gerüchte  um über einen geheimen
griechisch-bulgarischen Vertrag. Derartige Gerüchte müßten jedoch mit
der größten Reserve anfgenoimnen werden, da in Griechenland erstens!
eine große Mehrheit hinter Beniselos stehe, die griechische Regierung
^m Geld habe und Griechenland sehr aut wisse, daß die griechische

Rheinische Dolkszeitnng Rr . 25« Dienstag , 2 . November 184«

/rr/iressan/b du/ka/ime e/rres ro/7 e/nem Gesoboss c/tsreA  »
öabrre/7 Sieges , atrs se/ >r£ es/A ?e/; e/st <?<ru/ $c/re/ - So/ob/acs*
a/arSrus / / / "gwoa 'urc/? <?&~Sobwss wthfiZrgs/osMral.

0 *3 ßuab a/s / .eiensrerfer.

Qrenz/esfe / Or/asetr&Q

mit dem Viervcrband entstehen. Inzwischen sei zu befürchten,
Serbien  durch den gewaltigen gleiĉ eitigen Angriff Oesterreichs,
Deutschlands und Bulgariens zu Grunde  geht, Im Augenblick könne
England nicht mchr für Serbien tun als ftüher für Belgien.

Die Haltung Rumäniens
Lyon,  1 . Nov . (W.T .-B . Nichtamtlich ) „Progres " mel¬

det aus Athen : Die Frage der Haltung Rumäniens weckt sehr
lebhaftes Interesse  in amtlichen Kreisen und zieht die
ernstlich« Aufmerksamkeit der griechischen Regierung und des
griechischen Generalstabes auf sich. Man erwartet gespannt das
Ergebnis des Schrittes des BierverbandeS in Bukarest.

Landungen in Kawalla
Aus Sofia meidet das „ Berl. Tgbl." : Bor Kawalla  sind

französische und englische Trupp eutransportschifse  er¬
schienen. Es scheint, daß die Franzosen und Engländer, um die Aus¬
schiffung ihres Expeditionskorps zu beschleunigen, auch bei Kawalla
größere Trnppenmassen an Land setzen wollen. In Athen ruft das Vor¬
gehen der Entente immer größere Beunruhigung hervor.  Man
fürchtet ganz ernstlich, Saloniki und Kawalla dauernd zu verlieren, und
beginnt, dieser Gefahr gegenüber ernstlich an Gegenmaßregeln
zu denken.

Engländer und Franzose« an der serbischen Front?
London. (Meldung der Agence Havas .) Auf Befehl

aus London sind die englischen Truppen an die Front in Ser¬
bien abgegangen und haben sich mit den serbischen Truppen
vereinigt.

Eroberte Kupferbergwerke
Sofia,  30 . Okt . Die Bulgaren haben im Morava -Tal

große Kupferbergwerke erobert . Diese bestehen seit einer
Reihe von fahren und arbeiten mit französischem und bel¬
gischem Kaprtal . Die tägliche Ausbeute eines Bergwerks be¬
ziffert sich auf zwei Waggons.

Die allgemeine Kriegslage in ventraler Beleuchtung
Bon der Schweizer Grenze,  81 . Okt. Der mili¬

tärische Mitarbeiter der „Basler Nachrichten " schreibt über die
allgemeine Kriegslage : „Der Erkenntnis , daß in der allgemei¬
nen Kriegslage seit einiger Zeit eine wesentliche Wendung zu¬
gunsten der Zentralmächte eingetreten ist, kann sich ein nüch¬
terner , ja selbst skeptischer Beobachter kaum verschließen . Am
augenfälligsten trat diese Verschiebung in die Erscheinung
durch die neue Aktion Deutschlands und Oesterreichs gegen
Serbien , die planmäßig vorbereitet wurde zu einer Zeit , da sic
an drei Fronten mit ihren Feinden in hartem Kampfe lagen.
Wie weit die Ziele der neuen Unternehmung gesteckt sind, ob
sie außerhalb des europäischen Kontinents liegen , an der ver¬
wundbarsten Stelle der englischen Weltherrschaft , das tut fürs
erste nichts zur Sache . Wesentlich ist, daß den Zentralmächten
ein bedeutender Kräfte -Einsatz für einen neuen bisher wenia
erkenrrbaren Zweck möglich war ."

Ministerkrise
. Neue Ministerkrise in Rußland

Haag,  1 . Nov. (Zens. Frkst.) Reuter meldet aus Peters¬
burg : Wie verlautet, ist Goremykin  zuin Reichskanzler  er¬
nannt worden. Tie „Börsenzeitung" teilt mit. daß er mit der obersten
Führung der auswärtigen Angelegenheiten  betraut wird
Und dabei durch den früheren Botschafter in Wien Schebeko unterstützt
wird. Weiter wird berichtet, daß der Zar das Rücktrittsgesuch
der Minister Sasonow, Chariwmow und Kriwvschein angenommen habe
und daß Chwostow Ministerpräsident  werde.

Dreimänner-Kriegsrat in England
Aus Rotterdam meldet der „Berliner Lokalanzeiger" : Lord Rise-

verh befürwortet in der „Times" eine Vorlage, die ganze obersteF -itimg
des Krieges in die Hände eines Triumvirats  zu legen,

dem Premi erMinister , dem Kriegsminister und dem Ersten
Lord der Admiralität  bestehen soll.

Der gestrige englische Ministerrat beschäftigte sich mit der Er¬
klärung, die A s qu i t h am Dienstag im Unterhaus abgeben soll. Sie
wird in allen Kreisen mit der größten Spannung  erwartet . Es
verlautet bestimmt, daß die Bildung eines besonderen Kriegs¬
rats  beschlossen sei, der Mr aus ASquith, Kitchener und Balfour
bestehen soll. Man glaubt, daß ein solcher dreigliedriger Kriegsrat gc-
nugen Weiche, um größere Einheitlichkeit in den Beschlüssen über die
Kriegführung herbeizuführen und die befürchteten Parteistrcittgkeiten hint-
anzuhalten. Nach einer Pariser Blättermeldung wurde General Brus-
stww zum Kommandanten des russischen Heeres ernamtt, das für die Ex-
pedrttvn gegen Bulgarien bestimntt ist.

Eine neue Offensive im Westen?
Aus dem Haag  wird der „D . T ." gemeldet : Die Reise

des französischen Generalissimus nach England wird , wie aus
London gemeldet wird , dahin gedeutet , daß die Franzosen und
Engländer gemeinsam zu einer neuen Offensive an der West¬
front schreiten werden . Sie hoffen dadurch den Balkan zu
entlasten.

Das Befinden des Königs von England
, c »■̂ ’ltterbant , 1. Nov. (Zms. Bln.) Amtlich wird mitgeteilt,
daß .sich das Befinden des Königs von England im allgemeinen
K/bessert  hat . Ter Schmerz nimmt allmählich ab, der Patient
rst iwoch noch sehr schwach.  Pulsschlag und Temperatur sindnormal.

Französischer Schwindel
Das „Petit Journal " behauptet , in Deutschland seien die

Ztvemnd 'fünfzigjährigen zu den . Waffen gerufen worden : dies
habe zu schweren Ausschreitungen der Bevölkerung geführt!

Ein neuer Armeeführer
Dresden,  31. Okt . General der Infanterie von Carlo-

wrtz, der bisherige sächsische Kriegsminister , ist mit der Füh¬
rung einer Armee beauftragt worden . Als Generalstabschef
ist ihm Oberst von Loßberg beigegeben worden.

Erfolge der O-Boote
London.  1 . Nov. (W. T -B . Nichtamtlich .) Lloyds mel¬

det : Der brrtr,che Dampfer „Toward " ist versenkt  worden:
dre Besatzung wurde gerettet.

Spionage-Denkmäler
. ... . Bcrli  n , 1. Nov (Zens. Bln.) Wie die „.Tägl . Rdsch." er¬
fahrt, scheint die wegen Spionage in Belgien  zum Tode verur¬
teilte und Hingerichtete Engländerin Edith Cavell  von den Eng¬
ländern, den ecranzosen und dm Amerikanern zu einer National -,
Heldin oder Märtyrerin  erhoben und über den Tod hinaus
geehrt werden zu sollen. Ter „Figaro" teilt nrit, daß ihr die Engländer
etn ^. enkmaI  errichten werden und ixtfe auch die Amerikaner sich
mrt dem Plane der Errichtung eines Cavelldenkmals tragen.

Kleine politische Nachrichten
Berlin. (Der Kaiser an das preußische Staatsmiiiisterium .)

Anf die zuni 21. Oktober an den Kaiser gerichteten Glückwünsche
des preußischen Staatsministeriums ist folgende Antwort er¬
gangen : „Großes Hauptquartier . 20. Oktober 1915. Dem Staats-
ministerinm meinen wärmsten Tank für die erhebenden Worte,
womit es mir an dem Tage der 500jährigen Herrschaft meines
Hauses in der Mark Brandenburg das Gelöbnis der Treue er¬
neuerte . Wunderbar erscheint beim Rückblick auf das vergangene
halbe Jahrtausend der brandenburgisch -preußischen Geschichte die
göttliche Führung.  Ueber tiefe Höhen hinweg wurde mein
Hans vom Kur Hut zur Kaiserkrone,  die kleine Mark zum
Mittelpunkt des Deutschen Reichs erhoben , dessen starke Kraft
sich im jetztigen Völkerringen , dem schwersten aller Zeiten , Freund
und Feind gegenüber so glänzend bewährte . Voller Demut
bekenne ich mit dem gesamten deutschen Volke: Bis hierher
hat der Herr geholfen:  er wolle uns auch ferner in Gnaden
beistehen und mit seinen Fürsten und freien Städten das in Ein¬
mütigkeit und Opfermut unerschütterlich zusamwenstehende deutsche
Volk geläutert und gefestigt durch die trüben Tage der schweren
Heimsuchung hindurchführen zu Hellem Sonnenlicht des Frie¬
dens und neuem kraftvollen Wirken auf der ihm von ber gött¬
lichen Vorsehung gewiesenen Bahn . Wilhelm I. R."

Berlin,  1 . Nov. (Kviegsgewimlsieuex.) Die Grundzüge
wurden bereits im Reichstag am 20. August 1915 vom Staats¬
sekretär Helfferich dargelegt . Der Unterbau wird demnach auf
dem Wehrbeitrage und der Reichsbesitzsteixerberuhen . Wie man
hört , soll der 31. Dezember 1916 als Stichtag für die Erfassung
des Dermögenszuwachses gelten . Die Steuersätze werden sich,
was in den weitesten Kreisen Befriedigung auslösen dürfte , auf
achtbarer Höhe halten . Für höhere Einkommen werden natur¬
gemäß höher gestaffelte Sätze gelten . Der Entwurf wird noch
von den zuständigen Stellen duvchberaten . 'Wenn es auch nicht
ausgeschlossen sein dürfte , daß dem Reichstage bei seinem nächsten
Zusammentreten eine entsprechende Vorlage zugeht , so ist doch an
eine Verabschiedung während der bevorstehenden Dezemberbera¬
tung schwerlich zu denken.

Haag,  31 . Okt. (Ausfubr von Schweinefleisch aus Hol¬
land .) Vom 1. bis 29. November dürfen Ausfuhrbewilligungen
für höchstens 3500 000 Kilogramm Schweinefleisch und 1500 000
Kilogramm Wurst, die teilweise aus Schweinefleisch besteht, er-teilt werden.

Auszug aus den amt'. Verlustlisten
Nr. 366 und 367

Kaiser Alexander Garde - Grenadier - Regiment
Nr . 1.

Freimuth , Josef (Winkel) low. — Kissel, Heinrich Adolf (Heck¬
holzhausen ) lvw. — Wörsdörfer , Josef (Höhr) gefallen . — Jung,
Josef , Tamb . (Bleidenstadt ) gefallen.

4. Garde - Regiment zu Fuß.
Mitzling , Karl (Wiesbaden) lvw. — Schmidt/Joh . (Weiß¬

kirchen) schw. vw. — Ruppershosen , Peter (Mittelheim ) lvw —
Schäfer , Oskar (Nansenbach) lvw. — Utffz. Jakob Labonte (Eitel¬
born ) schw. vw.

Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr.  17
Kreckel, Josef (Niederselters ) vermißt.

Infanterie - Regiment Nr . 88.
Utffz. Jakob Bach (Höhml»erg) gefallen . — Cramer , Heinrich

(Wiesbaden '' lvw. — Gerhardt , Joh . (Wiesbaden ) schw. vw. —

Müller , Franz (Villmar ) lvw . — Waner , Willi (Hansgen) lvw. -
Moses, Will). (Niederlauken ) gefallen . — Idstein , Thomas (Oestrich
leicht vw. — Schmidt , Wilh . (Frücht ) lvw. — Enders , Will,
(Breithardt ) lvw. — Ollig , Ewald (Höhr) lvw. — Stillger , Heinr
(Niederbrechen) lvw. — Ernst , Otto (Wallendorf ) lvw. — Faust
Karl (Wiesbaden ) lvw. — Käus , Joh . (Hochheim) lvw. — Dinger
Peter (Stierstadt ) lvw. — Keul, Heinrich (Fachbach) schw. vw.
Hohler, Ludwig (Rückershausen) schw. vw. — Kasteletner, Adam
(Niederbrechen) lvw. — Neust, Paul (Marienhausen ) gefallen . —
Sieberling , Peter (Lorch) lvw . — Eufinger , Peter (Niederbrechen)
leicht vw. — Bicking, Wilh . (Wiesbaden ) lvw. — Elsenheimer
Johann (Altenhain ) lvw . — Sterkel , Wilh. (Haintchen) lvw. —
Martin 3er , Wilh . (Oberems ) lvw. — Gerharz , Franz (Arzbach)
leicht vw. — Hendler , Heinrich (Wiesbaden ) lvw. — Moser , Georg
(Sulzbach) lvw. — Kaspar , Heinrich (Holzappel) schw. vw. —
Fries , Richard (Elgendorf ) gefallen . — lltfsz. Wilh. Wahl (Kemet)
schw. vw. — Utffz. Will). Niebergall (Engenhahn ) lvw. — Gefr.
Nikolaus Henrich (Oberursel ) lvw. — Gefr . Adolf Becht 2er,
(Seitzenhahn) lvw. — Schuck, Franz (Kiedrich) lvw. — Gilles,
Christian ,Niederelbert ) gefallen . — Rudolph , Anton (Oberreifen -,
berg) gefallen . — Sack, Friedrich (Schierstein ) gefallen . — Horz.
Philipp Wilh . (Rauenthal ) schw. vw. — Zengerle , Karl (Höchst)
leicht vw. — Jung 2er , Louis (Cleeberg) lvw. — Guntrum , Georg
(Köppern) lvw. - Seite , Karl ((Wehrheim) gefallen . — Kohlhöfer,
Peter (Wiesbaden ) lvw. 1— Kling , Karl (Wiesbaden ) lvw. — Rumpf,
Hermann (Niederselters ) lvw. — Wöllstadt , Josef (Flörsheim ) lvw.
— Reitz, Louis (Cleeberg) gefallen . — Schneider 2er, Josef (Nieder-
selters ) lvw. — Fries , Karl (Homburg v. d. H.) lvw. — Hahn,
Adolf (Unterliederbach ) lvw . — Ltn . d. R. Rudolf Heymann (Diez)
schw. vw. — Weber, Jakob (Wambach) lvw. — Mondrion , Louis
(Wiesbaden) lvw. '— Conradi , Josef (Schwanheim ) lvw. — Gros¬
mann , Adolf (Limbach) lvw . — Engel , Joh . (Schwalbach) lvw. —
Kraft , Adolf (Langeuschwalbach) gefallen . — Möller , Karl (Wies¬
baden) gefallen . — Ott , Theodor (Bermbach) lvw. — Kniephoff,
Franz (Wiesbaden ) lvw. — Parbel , August Martin (Bad Ems) lvw.
— Fuchs , Philipp (Cronberg ) lvw.

Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr.  88.
Steinmetz , Will,-. (Niederems ) lvw . — Heinrich!, Jakob (Neuen

heim) lvw. — Theiß , Hermann (Frohnhausen ) lvw. — Küllmar,
Karl (Weilmünster ) gefallen . — Hill , Karl (Köppern) lvw. —
Fritz , Eberhard (Thalheim ) schw. vw. — Berthold , August (Wies¬
baden) lvw. — Weber, Johann (Westernohe) lvw. — Birlenbach,
Karl (Biebrich) gefallen . — Ltn . d. R. Anton Reith (Griesheim ) ge¬
fallen . — Schinock, Anton (Oberwalluf ) lvw. — Nicolay , Philipp
(Schierstein) lvw. — Kürle , Karl (Weilburg ) lvw. — Eifer , Josef
(Niederwalluf ) gefallen . — Schmidt , Reinhold (Münchhausen) ge¬
fallen . — Bergmann , Karl (Eltville ) schw. vw. — Stttn , Anton
(Dehrn ) lvw. — Kunz 2er , Karl (Eibach) schw. vw. — Hock, Albert
«Wiesbaden) lvw. — Gefr . Aug. Prell (Niederrad ) lvw. — Häuser,
Karl Friedrich (Kördorf ) gefallen . — Brötz, Anton (Niederselters)
vermißt . — Breiden , Joh . Josef (Hillscheid) vermißt . — Mohr,
Jos . Ludw. (Winkel) vermißt . — Schneider , Friedrich (Weilmünster)
leicht vw. — Zipp , Adolf (Odersbach ) lvw. — Bastian , Emil
(Emmerichshain ) lvw. — Löwenstein , Adolf (Kirberg ) lvw. —
Zingel , Wllh . (Eisen) lvw . — Helsper, Josef (Höhr) lvw. — Ott,
Franz (Frauenstein ) lvw. — Schneider , Phil . Ludw. (Naurod)
schwer vw. — Ullmann , Emil (Watzelhain) lvw.

Infanterie - Regiment  Nr . 111.
Karmascheck, Josef (Biebrich) lvw.

!Infanterie - Regiment Kaiser Wilhelm  Nr . 116
Ltn . Hans Schneider (Saiger ) schw. vw. — Sehl , Jakob (Wein- ,

ähr ) lvw. — Werner , Willi (Erdbach) gefallen . — Weisbrod , 1
Äeinr . (Eitelborn ) gefallen . — Weber, Willi (Diltenbnrg ) lvw.,
b. d. Tr . — Utffz. Christian Bücher (Bärstadt ) lvw. — Heuser,
Karl (Alsbach) lvw. — Kölb, Heinrich (Freilingen ) gefallen . —
Becker, Josef (Wirges ) schw'. vw. — Schmidt , Georg (Langendern¬
bach) lvw. — Bausch, Jakob (Elz) lvw . — Kuhlmann , Heinrich,
Tamb . (Fleisbach) schw: vw. — Hanosy, Friedrich (Lierschiied) '
schw. vw. — Weigel, Albert (Hirzenhain ) gefallen . — Datum,
Leonhard (Weyer) schw. vw. — Jung , Gustav (Bad Soden ) lvw,
— Kremer, Peter (Winkel) lvw.

Jnfanterie - RegimentNr.  172.
Gouverne , Joh . (St . Goarshausen ) lvw. — Pohl , Iran?

(Lorch) gefallen.
Reserve - Jnfanterie - RegimentNr.  256.

Trutz, Wich. (Altenkirchen) lvw.
Landwehr - Jnfanterie - Regiment Nr.  350.
Nink, Peter (Ruppach) gefallen . — Schmitt 3er, Heinrick

(Eisenbach) gefallen . — Rüßler , Joh . (Rauenthal ) gefallen . —
Schäfer , Christoph (Kiedrich) lvw.

Reserve - Feldartillerie - Regiment Nr.  21.
Schwarz , Georg (Gerolstein ) lvw . — Kämpf, Aloys (Michen-

bach) lvw., b. d. Tr.
Reserve - Pionier - Bataillon Nr.  39.

Offz.-Stellv . Peter Querbach (Camp) lvw.
1. Garde - Neserve - Regiment.

Krieger , Emil (Steinfischbach) schw. vw. — Reiche, Wilhelm
(Usingen) an seinen Wunden gestorben . — Gefr . Wilh. Elbertz
(Niederlahnstein ) lvw.

Königin Augnsta Garde - GrenLldier - RegimLNt
Nr . 4.

Bnhlmann , Adolf (Schmitten ) lvw. — Dinges , Georg (Bad
Homburg ) lvw. — Hessel, Wilh . (Niederrad ) gefallen.

Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr.  17.
Utffz. Otto Keßler (Hergenroth ) lvw . — Gefr . Friedr . Lehn«.

(Holzappel) schw. vw. — Gefr . Franz Knopp (Neuhäusel ) lvw. —
Gefr . Wilh. Laux (Niederwallmenach ) lvw. — Stoß , Friedrich
(Lohrheims lvw. — Strauß , August (Wiesbaden ) gefallen . —-
Mesfert , Karl (Steinsberg ) gefallen . — Christian Josef (Altstadt)
vermißt . — Dietrich , Theodor (Flacht) vermißt . — Hemberger,'
Karl (Bornich) vermißt . — Koch, Karl (Flacht) vermißt . — Kreuz-
bergest, Josef (Niederrad ) lvw. — Utffz. Wilhelm Henrich, (Pissig-
Hofen) vermißt . — Utffz. Richard Tönges (Weidenbach) vermißt.
— Gefr . Wilhelm Marsula (Dotzheim) gefallen . — Gefr . Jakob
Becker (Oberselters ) verinißt . — Keßler , Ludwig (Caub) vlv.
Loos, Jakob (Dörscheid) vw. — Göttert , Jakob (Weisel) vermiW
— Bester, Philipp (Niedernrsel ) vw. — Kölsch, Albrecht (Zinhain)
vermißt . — Utffz. Ludwig Weil (Lohrheim ) vermißt . — Gefr.i
Johann Müller (Oberelbert ) gefallen . — Gefr . Josef Freisberg:
(Hillscheid) vermißt . — Dickopf, Jakvb (Herschbach) gefallen . —'
Tries , Adam (Winkel) vernnßt . — Stotz 1er, Josef (Hillscheid)
vermißt - — Schmuck. Willi (Wiesbaden ) lvia, — Meister. Wilh.
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<m  fernen Wunden gestorben. — Zimmermann.

fifflgSU  schw vw. — Botte, Karl (Herschbach) lvw.
Infanterie - Regiment Nr.  31.

■ AeÜmrarm, Hans (Wiesbaden) vermißt.
Infanterie - Regiment  Nr . 51.

«tofrti. (nicht Res.) Willy Mundry (Wiesbaden ) nicht ver-
'prißt, sondern verwandet.

Infanterie - Regiment Nr.  53.
Aombert , Andreas (UntersHausen) vermißt . — Fischer, Jakob

' vermißt.

^keserve - Jnfanterie - Regiment Nr. 80.
Utffz. Valentin Müller (Frauenstein ) lvw. — Utffz. Heinr.

Ziftlon (Frauenstein ) lvw. — Utffz. Wilh . Radermacher (Hilgert)
_ Utffz. Max Baer (Oberlahnstein ) vermißt . — Ge fr.

S Thorn (Diez) lvw . - Gefr . Wilh . Schmidt (Selters ) lvw.
^ Gesr. Karl Maus (Nochern) lvw. — Gefr . Ernst Faust (Selters)
Emißt . — Gefr . Ludwig Anton Schneider (Wiesbaden ) vermißt.

Gefr . Karl Sahm (Maxsain ) vermißt . — Merkel , Karl (Hochr
schw. vw. — Dauer , August (Endlichhofen ) gefallen . —

«8ött, Karl (Kördorf) schiw. vw. — Spang , Franz (RanSbach) lvw.
7. Neuer, Gustav (Nassau) lvw. — Lauch, Wilh . (Dorswnl ) schw.

^ — Haas , Wilh. (Niederroch) gefallen . — Hörner , Hemr.
Mordenstädt) gefallen . - Braß , Joh . (Ellar ) lvw - Stahlhofen.
Kaivar (Welschneudorf) lvw. — Schäfer , Friedrich (Gehlert ) lvw.
7- Raab , Peter (Winden) vermißt . — Knecht, Adolf (Weisel) ver-

i&t _ Fuchs . Wilh. (Idstein ) vermißt . — DieU , Julius (Weisel)
nermißt. — Bonffier , Karl (Caub) vermißt . — Fischlbach, Her¬
mann (Marienberg ) vermißt . — Hergenhahn , Josef (Balduinstein)
«ermißt. — Neunzerling , Ludwig (Wasenbach) vermiet . — Ltn.
d L Gustav Jstel (Wiesbaden) lvw . — Ltn . d. R. Wilhelm Kamm
Mberursel) lvw . — Utffz. Jakob Stein (Eitelborn ) gefallen . —
msfz Errrst Köhlein (Höchst) lvw. — Utffz. Wilh . SchmelzeisenI
tLof Altholderbach ) lvw. — Utffz. Wilh . Zimmermann (Hahn-
Mtten ) lvw. — Gefr . Karl Ackermann (Miehlen ) gefallen . —
Gefr Jakob Zerbach (Neuhäusel) gefallen . — Gefr . Gustav Ewert
(Nemmenich) schw. vw. — Pfeifer , Karl (Hartenfels ) gefallen . —
Schmidt, Peter (Bremthal ) gefallen . — Itter , Karl (Kleeberg) schw.
verw. — Knopp, Adolf (Kadenbach) lvw. — Wörner , Hugo (Wies¬
baden) lvw. — Bauer , Kaspar (Winkel) lvw . — Reichert , Joh.
(Niedernhausen) verw . — Ltn . d. R . Hermann Cunz (Wiesbaden)
fchw vw. — Gefr . Anton Lesum (Sauerthal ) gefallen . — Gefr.
Christian Schlotter (Staudt ) gefallen . — Gefr . Robert Sanner
(Selters ) lvw . — Schuhmacher , Christian (Nordenstadt ) gefallen.
— Hartmann , Karl (Igstadt ) gefallen . — Pletz. Jakob (Oberrad)
gefallen. — Nickel, Reinhard (Waldhaufen ) gefallen . — Müller,
Karl (Eschbach) gefallen . — Zipp 2er, Hermann (Waldhausen ) ge¬
fallen . — Laux, Karl (Hunzel) gefallen . — Feh, Karl (Kloppen-
beim) lvw . — Wörsdorfer , Peter (Girkenroth ) lvw . — Dttlen-
derger, Eduard (Raitzenhain ) lvw. — Opper , Josef (Otzingen) lvw.
— Schuhmacher , Willi (Herborn ) lvw. — Steudter , Jakob (Kirch¬
ähr) lvw. — Hartmann , Julius (Igstadt ) lvw . — Schüttler , Karl
(Bierstadt) lvw . — Geisel, August (Eschbach) lvw. — Oblt . Adolf
Roeßler v. Füs .-Rgt . Nr . 80 (Eltville ) gefallen . — Utffz. Peter
Bender (Ransel ) gefallen . — Schmidt , Adolf (Unnau ) lvw. —
Schnug, Frieda (Höchstenbach) lvw. — Düringer , Heinr . (Oestrich)
leicht vw. — Hof, Karl (Klemenau) lvw. — Maurer , Wilh . (Nieder-
feeloach) schw. vw. — Gies , Anton (Buch) schw. vw. — Kochew,
Mkolaus (Montabaur ) gefallen . — Gasteiner , Heinrich (Wasen¬
bach) vermißt . — Fries , Einil (Liebenscheid) gefallen . — Rücker,
Karl (Niederauroff ) gefallen . — Steiger , Karl (Wiesbaden ) ge¬
fallen . — Heymann , Christian (Rüdesheim ) lvw . — Stahlhofen,
Anton (Bad Ems ) lvw. — Saueressig , Karl (Rettershain ) vermißt.
— Cotence, Friedrich (Niederrad ) schw. vw. — Michel , Friedrich
(Bornick,) vermißt . — Fähnr . Hans Schellenberg (Wiesbaden ) ver¬
mißt . — Utffz. Adolf Koschel (Bad Homburg ) vermißt . — Utffz.
Heinr . Hartenfels (Wolfenhausen) vermißt . — Utffz. Peter Schrelb-
weiß (Bommersheim ) vermißt . — Utffz. Heinrich Ochs (Reuen¬
hain) gefallen . — Utffz. Julius August Rietz (Niederrad ) lvw. —
Gefr. Adolf Etz (Born ) vermißt . — Gefr . Ferdinand Weil (Fried-
richsdorf) lvw. — Berghäuser , Franz (Lipporn ) lvw . — Damb-
mann , Karl (Wiesbaden ) gefallen . — Maul , Heinrich (Dessighofen)
leicht vw. — Wintermeyer , Wilh. (Sonnenberg ) lvw . — Wagner,
Ernst (DaMenhausen ) gefallen . - Lotz, Wilh . (Singhofen ) lvw
— Limbart , Adolf (Hainback,) lvw. — Geisel. Adolf (Reitzenhain)
vermißt . — Ruppel , Josef (Kalbach) vermißt . — Keller , Peter
(Bad Ems ) vermißt . — Rock 1er, Adolf (Holzhausen ) vermißt.
— Rock 2er , Heinrich (Wiesbaden ) vermißt . — Bös , Philipp (Wies¬
baden) vermißt . — Nitzsche, Ottomar (Wiesbaden ) vermißt . —
Stahl 1er, Heinrich (Schierstein) vermißt . — Stahl 2er. ^ akob
(Höhr) vermißt . - Becker. Emil (Kroppach) vermißt . — Gefr
Josef Berg (Kleinschivalbach) vermißt - — Gefr . Wilhelm Wrrth
(Eschbach) gefallen . — Gefr . Martin Hausbei (Rudesherm ) lvw.
— Hosmann , Joh . (Neuenhain ) gefallen . — Jung , Gustav (Hof)
gefallen — Leber, Wilh. (Niedertiefenbach) gefallen . — Ries,
Emil (Mappershain ) gefallen . — Reichenbach, Adolf (Mederrad)
gefallen . — Wilhelm , Adolf (Hahn) gefallen . — Volpel , Rudolf
(Limburg) gefallen . — Christ, Wilh . (Sonnenberg ) lvw. — Gew,
Leo (Hahn) lvw. — Enhres , Adam (Boden) schw- vw. — Fuchs,
Franz (Wallmerschied) lvw. — Fin k, Wilh . (Ket ternschwalbach) sckM

Um rotes Gold
, Roman von Erich Friesen

8. Fortsetzung. Nachdruck verboten,
„Sie sehen also , mein lieber Herr Althoff —" sagte - ord

Roberts im Anschluß an eine längere Auseincuidersehuug —
Brette van Gülpen ist eine kleine Millchnärin . Daran können
Sie nichts ändern " . .

Ungeduldig trommelte Heinz mit den Fingern auf dem
Tisch herum , während seine Lippen dicke Rauchwolken von sich

blresen.̂ ^ ^ sehr unangenehm !" stieß er nach
einer Weile ärgerlich heraus . ,

Lord Roberts nippte bedächtig an fernem Wemglase , bevor
er in wohlwollendem Tone erwiderte:

.Sie scheinen ein.  ganzer Mann zü sein, Herr Althoff.
Fast bedauere ich, daß Sie kein Engländer sind Leute wie Sie,
aus einem Guß(, ohne Falsch und Eigennutz, können wir ge¬
brauchen - besonders setzt, da ein Weltkrieg unvermeidlich ist . . .
Gleichviel — die Tatsache besteht also : Irene besitzt ein Millionen-
vermögen . Damit müssen Sie sich absinden " .

Erregt schnippte Heinz die Asche Von seiner Zigarre.
Ich bin ein freier selbständiger Mensch. Nre und uiiumer

kann ich ich abhängig sein vom Vermögen meiner Frau !"■
,Gewiß nicht. Aber Sie lieben doch Ihre Braut ?"

^Ich liebe Sie von ganzem Herzen"
Und — was noch mehr in die Wagschale fällt — Ihre

Braut liebt Sie . Wie denken Sie sich nun Ihre Zukunft ?"
Heinz Althoff warf die Zigarre in den Aschenbecher und

fuhr sich mit beiden Händen durch das dechte Blondhaar.
„Ich weiß es nicht", murmelte er gepreßt . .

Sie brechen dem Kinde das Herz, wenn Die die Ver¬
lobung auflösen" . k 1

heinr sah nicht den lauernden Blick, der die wohlberechneten
Worte begleitete . Aber schon der Gedanke trieb ihm die Röte
in die Stirn . ( . .. I '■

Auflösen ? . . . Ich meine Verlobung mit Irene bau Gulpcn
«Aflösen? Was fällt Ihnen ein ? Lieber möchte ich sterben !"

Und aufgeregt begann er im Zimmer auf und ab zu laufen.
Inzwischen paffte der andere scheinbar gleichmütig munter

i>r«us los , dazwischen hie und da einen Schluck aus seinem Glase
»ehmend.

Rh einische Bolkszeitnug Nr . 25«

Me nebenstehende 'Karte zeigt das - kon-
zentrische Vorrücken der Armeen in Serbien.
Zur Stunde sind neue große Gebietsteile
bereits wieder in unseren Händen . Dir Deut¬
schen und Oesterreicher haben Kragujevac
genommen, während die Bulgaren dicht vor
Risch stehen. Nur wenige Tage noch und die
Serben find gezwungen , auf albanisches oder
montenegrinisches Gebiet abzuziehen . Bei den
schwierigen Wegeverhältnissen würde dabei die
ganze Artillerie verloren gehen. Jedenfalls
zeigt diese Karte , daß eine Hilfe seitens des
Wierverbandcs zwecklos' wäre : Serbien
liegt zerschmettert am Boden.

« :ette »
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verw. — Kling , Rudolf (Gonzenheim ) lvw. — Remy, Ernst
(Marienberg ) schw. vw. — Steeg , Wilh . (NasMten ) schw. vw.
Stamm . Wilh . (Hundstall ) lvw. — Schwahn . Karl (Smn ) lvw -
Schmidt , Anton (Bremthal ) lvw . — Wrrth , Hernrrch (Wehrherm)
leicht vw. — Wolf, Adam (Hochheim) schw. vw. — Herrmann,
Wilh. (Wiesbaden ) vermißt . — Luther . Adolf (Brebrrch) verrnrtzt.
— Ries , Wilh . (Herold) vermißt . — Ltn . d. R. Jakob Schlecht
(Flörsheim ) vermißt . — Vzfeldw. Krwt Sittrg (Könrgsteru) ver¬
mißt . — Utffz. Heinrich Bach 1er (sonnenberg ) vermrßt . — ut "S.
Peter Gossenauer (Ruppertshain ) vermißt . — Uttfz. Jakob Lorenz
(Oberhöchstadt) in Gefgsch. — Utffz. Gustav Marer Dornholz¬
hausen) vermißt . - Utffz. Philipp Stedten (Oberurse lvw. -
Gefr . Friedrich Klamp (Niedernei,en ) vermrßt . — Gefr . Jakob
Müller der (NieLerrerfenberg ) vermrßt . — Gefr . Peter Gottschalk
(Eppstein) vermißt - - Biehn . Heinrich (Köppern) vermrßt. -
Hepp, Albert (Naunstadt ) in Gefgsch. — Rcmhard , ^ atoo (Lun-
bürg ) vermrßt . — Hamburger 2er, Albert (Wresbaden) vermrßt.
— Heßler, Gustav (Werlmünster ) vermrßt - — Berg , >̂akob (Winkel)
vermißt . - Gillich . Christian (Höhn) vermrßt " ^Amon . Llarl
(Bommersheim ) in Gefgsch. — Bärget 1er, Frrtz (Wresbaden ver¬
mißt . — Reusrng, Wilh . (Wresbaden ) vermißt . — Aast, August
(Bettingen ) vermißt . — Lahnstein , Peter (Nrederahc) verimßt . —
Hehl, Johann (Moschheim) vermißt - — Mosbach. Frredrrch (Erbach
Limburg ) vermißt . — Schlosser , Ferdinaiid (Wiesbaden) vermrßt.
— Glöckner 1er, Peter (Ruppertsharn ) vermißt - — Meyer 6er,
Johann (Eibrngen ) vermißt . — Dreßler , Lichwig (Erbeilheim) ver¬
mißt . - Schmidt 8er, Peter (Schloßborn ) vermrßt . - Otto , » neb •
(Wiesbaden) gefallen . — Schleicher , Emrl (Lorsbach) lvw — staub,
Johann (Schwanheim ) lvw . — Rühl 2er, Heuirrcö (Anwach ( lvw.
— Plöcker, Jakob (Eppstein ) lvw . — Rappenecker, Kourad (Frauen¬
stein) lvw. — Seelgen , Wilh . (Sonnenberg ) lvw- —

Verlustliste
LS starben den Heldentod fürs Vaterland!

— Fritz Wittmann (Wiesbaden ). !'
— Landsturmrekrut Heinrich Weigand (Wiesbaden ).
Gefreiter Josef Rothbrust (Limburg ).
Ersatzrekrut Willi Hrlpisch (Limburg ).
Vizeseldwebel Lehrer Obert (Sossenheim ).
— Hans Kuhn Höchst).

*

Auszeichnungen
xfflt dem Eisernen Kreuz  wurden ausgezeichnrtl

Lustschifs.-Abt. Karl Hehler (Biebrich ).
Kriegssreiw . Pionier Schömbs (Biebrich)
Unteroffizier Hugo Crezelius (Frücht,
iUnterofsizier (Willi Krug (Höchst
Musketier Max Bender (Höchst ) .

*
Durch die Verleihung der Roten Kreuz - Medaille

3. Klasse wurden ausgezeichnet : . ^
Frau Gräfin von Matufchka  Freifrau von Greiffen -̂

klau,  geborene Freiin von Oppenheim, zu Schloß Vollrads
hei Winkel.

— Generalleutuaut z. D . Krebs  in Wiesbaden.
— Oberregierungsrat Springorum  in Wiesbcchen^

„Ich wi^ 'te einen Ausweg ", meinte er nach einer Weile

uachdenUlch.̂ ^ ^  p îeb Heinz vor ihm stehen.

' Suchen ! Sie sich selbst chn Vermögen zu machen! Ihre
Frau hat dann nichts vor Ihnen voraus " .

„Unmöglich !" lachte Heinz bitter "auf . „Wo nichts fft, da
kommt auch nichts hinzu " . -

Aber — Sie werden doch sicher etwas bares Geld besitzent
Ein paar hundert Pfstnd Sterling - nicht? Sie müssen doch
einen kleinen Fonds haben , da sie heute vormittag äußerten.
Sie fetzten vorläufig bei der Bewirtschaftung Ihrer Farm noch
zu - auch weiß ich, daß , Ihr Vater —"

Lord Roberts stockte und biß sich auf die Lippen. Die
klaren , blauen Augen des jungen Deutschen blrckten rhn gar so

verwundert k«w te^ Pater , Lord Roberts ? Davon haben
Sie mir kt noch gar nichts gesagt !"

Sn , _ mir ganz oberflächlich - ich begegnete chm ein¬
mal irgendwo — rein zufällig — es ist schon lange her

Wohl zum ersteimial in seinem Leben verließ den skrupel¬
losen Abenteurer , der mit allen Schlichen und Ranken Bescheid
wußte seine kaltblütige Unverfrorenheit . Rasch goß er sich aufs
neue sein Glas voll und trank es in einem Zuge ans , um seine
Erregung zu verbergen . , . . , ,

Doch die Natur des jungen Deutschen war eine Mel zu
Miäne barmlose . als da»ß! a-ich nur ein Funken von Mißtrauen
in seine ? SÄe hätte aufglinnnen können . Er sah in Lord Roberts
nur den gütigen Vormund seiner Braut — nichts weiter.

,Sie haben recht" , gab er ernst zu. „Ich besitze em winziges
Kapital von etwa zweitausend Pfund Sterling . Ich erwähnte
es nie, weil es in ihren Augen ein Nichts sein muß.

Mit Unrecht, mein jünger Freund . Auch die geringste
Summe kann der Anfang M einem Großkapital werden, wenn sie

riCfctl %An? eIIiei Tn? Streichholz , mit dem er sich gerade eine
frische Zigarre anbrenireu ivollte , unbenutzt m den Aschenbecher
fällen , so verdutzt war er.

„Wie das ?" fragte er voll Interesse.
„Haben Sie noch nichts von Goldminen -sAktien gehört, lieber

„Allerdings . Aber mein Vater war ein Gegner solcher Aktien.
Er nannte sie Schwindeleien " . ,

Eiil böker Ausdruck krat auf' Lord Roberts ' soeben noch

wollend leutselige Züge. Doch nur einen Augenblick. Dann eys
widerte er mit gutgespiegeltem Gleichmut : . , , vt

„Ihr Vater wird gewiß nicht reue Aktien gememt haben,
die ick, im Sinne habe". , . .

HeinL säiwieg. Er w'ußte nicht, w^ hinnus der andere tv>«)llte.
,Sehen Sie '—" fuhr Lord Roberts eindringlich fort — der

verstorbene Oberst van Gülpen hat mir die ganze Zukunft seines
einzigen Kindes anvertraut . Zu Irenes Vermählung nnt einem
Manne , der sich von seiner Frau ernähren läßt , konnte ach
meine Einwilligung nicht geben . . . Fahren Sie nicht auf , mein
junger Freund ! Ä'h- weiß ia , Sie wollen das auch nicht. Aber
die Welt würde es glauben . Und weil Sre mir gefallen , Heinz
Althojf , und lveil M Das Glüick meiner Mündel im Auge habe —
darum will ich Ihnen behilflich sein, Ihr kleines Kapital M
verdoppeln , zu verdreifachen, zu verzehnfachen. Wollen Sie mich

'öeinz nickte schweigend Zustimmung . Zwar erschien ihn.
das Ganze noch wie ein Märchen ; aber sein Interesse war erwacht.

Sie haben vielleicht schon von der Äoldminen -GeseMchnft
Fortuna gehört ?" fuhr Lord Roberts , jetzt in vöttig geschäfts¬
mäßigem Tone, fort . „Der Direktor ist ein guter Bekannter
von Mir — ein Mann , ehrlich und treu wie Gold . Die Aktien
steheii gegenwärtig so hoch, daß die Gesellschaft kaum imstande
ist all ' den Nachfragen nachzukommen. Direktor van der Straaten
— übrigens ein Landsmann Ihrer Braut , ein früherer Bu.re
ist infolgedessen überbürdet und möchte eine Silfe ^rn fern Büro
nehmcil . Ich werde Sie für diese Stellung empfehlen . Es ist
ein Vertrauensposten — so etivas wie die rechte Hand .des
Direltors , die sogar später, bei gegeufeitigem Jneinanderleben.
Kompagnieschaft werden könnte — aber ich ivage es mit Ihnen;
denn ich bin überzeugt . Sie werden meiner Empfehlung Ehre
machen Direktor pan der Straaten hat angenblicklich einen große«
Coup vor — welcher Art dieser ist, werden Sie erfahren , sobald
Sie in sein Büro eingetreten sind. Sie erhalten ein Verhältnis -«
mäßig hohes Gehalt und nehnten außerdem an sämtlichem Gewinn
der Gesellschaft teil , sobald Sie mit einer Summe beigetreten sind.
Wenn der Coup glückt, den der Direktor Vor hat — u,id ich mochte
es fast amiehmen , denn Adrian vau der Straaten ist ein überaus
geschäftstüchtiger und dabei vorsichtiger Herr — dann slnd Sie
in einem Jahr ein reicher Mann und führen Ihre Braut heun . . ,
Nun?  Was sagen Sie daM ?"

Heinzens etwas schwerfälliges Begriffsvermögen vermochte
dieses unerwartete Zukunftsbild nickt gleich zu fassen. Was sollte
inzlvischen aus seiner Farm werden ? Und wie kam Lord Roberts
dazu , gerade ihn für diesen hervvrraaenden , verantwortnunüS-
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da§Mreuzna  ch. Me hiesigen Metzgermeister haben
Schweinefleisch um 20 bis 30 Pfg . das Pfund herabgesetzt.
. . Danzig,  1 . Nov . In Hochstüblau bei Pr .-Stargard sind
dve, Ŝchwiegermutter , die Ehefrau und ein ISsährsger Sohn des
Müllers Schwedowsky in letzter Nacht ermordet worden . Me
Mörder zündeten das Haus an , so daß, alle Leichen verbrannten ..
Ein Isiahrrger Sohn , der von den Mördern schwer verletzt wurde
entkam durchs Sprung aus dem Fenster . Man glaubt , daß die
Tater drer entwichene Zöglinge der Besserungsanstalt Könitz sind.

München.  Die 28jährige Schauspielerin Hermine Pipping
w . Rothenburg wurde wegen Verkehrs mit einem französischen
Kriegsgefangenen zu einer Woche Gefängnis  verurteilt Sie
hatte mit einem französischen Kriegsgefangenen , der sie heiraten
wollte , Briefe gewechselt und ihren Briefen auch Zigaretten und
andere Liebesgaben beigelegt.

Aus der Provinz
Geisenheim,  1 . Nov . Sein silbernes Dienstjubiläum als

Verwalter der Gräjflich Jngelheim 'schen  Kellereien
konnte , n diesen Tagen Herr Stadtverordneter M e ß m e r feiern

Male hat Herr Metzmer die Bergung des „Herbstes"
sS 61  rcl’ ^ 5 kdlster ist also ein Jubiläumswein für ihn . Anläßlich,
des Ehrentages hielt Graf Ingelheim  eine Familienfeier
ab, zu der außer dem Jubilar und seinen Angehörigen der Gräfl.
Oberamsinann , ^ ustizrat Stadelmayer und der Gräfl . Amtmann
Grresbeck geladen waren . Bei der Tafel gedachte Graf Ingelheim
ttt  anerkennenden Worten der treuen und erfolgreichen Dienste

, -f e5r Meßmer durch ein Bierteljahrhundert seinem Hause
geleistet . Sein Hoch, und seine Wünsche galten seinem Verwalter
der m bewegten Worten dankte . Demselben wurde als Ehren-
gabe  ein stlbergetrievener altdeutscher Pokal in Gestalt einer
Weintraube überreicht , der das gräfliche Wappen und die % t)t
25 m einem Lorbeerkranz trägt . Erlesene Tropfen aus dem Gräfl.

dre tn sich bte lchonste Anerkennung für die erfolgreiche
Tätigkeit des Jubilars ? boten , hielten die kleine Festgesellschaftnoch lange zusammen . ^ 1 1 ' ^
, . .. Aus dem Rheingau,  1 . Nov . Ueber die Sauerwurm --
bÄampfung durch Nikotin  behandln,ig schreibt ein^ Herr F. der
„oranlf . Ztg. : .̂er Sauerwurm, einer der schlimmsten -feinde des

vLiü *i^ bslingtraube besonders gefährlich. Deshalb leidet
von den deutschen Wernbaugebreten der Rheingau am meisten unter ihm
weil dort diese Traubenart sich vorwiegend findet. Im Jahre 1913
ist fast dm gesamte  Rheingauer Ernte - es handelte sich um Mil¬
lionenwerte - durch den Wurm Vernichter  worden Im No¬
vember lenes Jahres konnte die „Franks. Ztg." bereits über auberardent-
liche Erfolge in Kostheim und Hochheim berichten, die durch die Sauer-
wurmbekampfung mittels nikotinhaltiger Brühen erzielt worden t̂ r
Damals führte Direktor Fuhr  von der Grosh. Weinbauschule in Op¬
penheim diese Erfolge als .Frucht der bereits seit 1908 in Oppenheim
und in den Musterivernbergender Weinbauschule zur Anwendung ge¬
langten, rn fünf Jahren erprobten Methode einem größeren Interessenten-!
krerse aus Rheinhessen, Rheingau, Mosel uno Ahr vor Im Jahr -1914
trat der Sauerwurm weniger stark in die Erscheinung. In Rheinhessen
datte man erne großzügige allgemeine Bekämpfung in die Wege a'e-

LEPlante Maßnahmen zur Bekämpfung des schäd-
^^ oÄ ^brblreben vielsjich wegen des Kriegsausbruches. Das geseg¬
nete ^ - 1915 erweckte wegen ferner vielen sonnigen Tage die Meinung
dap^Schaden durch den Sauerwurm weniger zu befürchten fei Tiere
Meinung hat sich leider als irrig erwiesen. Im Rheingau ist aucl,'
^5 vielerorts mehr als die Hälfte der Ernte der verheerendenWirst,na
d's Sauenmirms zum Opfer gefallen. In richtiger Würdigung de?

± er  daß unvorhergesehene Gitte-

Eckenheim  b . Frankfurt , 31. Okt . Wesen .
frreoe  n s b ruch  hatten sich 16 bis 18 Burschen von hier und
Preungesyeim vor der Frankfurter Strafkammer zu verant¬
worteil , weil sie „nach Land -Art und Sitte " die auswärtigen
Burschen verbläut hatten , die den einheimischen Mädchen den
Hof machten . Das Urteil fiel milde aus : wegen Körperver-

^urde einer zu 50, einer zu 30 und einer zu L0 M
Geldstrafe verurteilt , alle übrigen wurden freigesprochcn.

.Fra n k furt  a . M ., 1. Nov . Der Polizeipräsident sieht
sich veranlaßt , nachstehend wieder einige Namen von Personen

Land-  ganz schwer arbeitende Volksschichten mit einem Minimums
Fett auskommen können ., -Ganz sicher aber ist es , daß
Don unserem bisherigen durchschnittlichen Fettverbrauch von eta
10b Gramm täglich auf den Kopf der Bevölkerung ohne ied-»
hhgrennchen Schaden dreiviertel streichen könnte, und daß
durchschnittlicher Verbrauch von 40 Gramm als rechlich anl.

Es unterliegt gar keinem Zweifel , daß unter diesem
Gesichtspunkte ausreichende Fettmengen auch auf längere mS.
vorhanden sind . <>ei*

Danach kann von einer Fettnot gar keine Rede sein kr-
P111 Y&irfo/ii rf+or _ : _ it r *

l ' Sophlenstraße : ^ Johanna K ult,  Mainzer Land - weitem umfange durch hygienisch gleichwertige Nahrungsstoch
straße , Mrna Keidhardt,  Schulstratze . — Einige Wahr - ersetzen. Dafür sind insbesondere zwei prinzipielle Maßnahme«
sagerinnen sind inzwischen mit empfindlichen Geldstrafen be- llon  Wichtigkeit : die Herstellung wohlschmeckender und nahrhoch«
legt worden . warmer Speisen mit wenig Fett , und außerdem der Ersatz der
. .. . Frankfurt  a . M ., 1. Nov . (Das Ende des Einbrecher - A " e als Brotaufstrich durch zuckerhaltige Stoffe , Kunsthonig
korngs .) Jeden Mittag um 12 Uhr verließ der 35jährige Kauf - ^ rup , Rubensaft und vor allen Dingen Marmeladen.

dsttlipp H e r r seine Wohnung in der Bergerstraße , um I «•,*, Fmlches Dhst und Marmelade stehen in diesem Jahr reich
als Vertreter auswärtiger Geschäftshäuser zu wirken Unter Verfügung und sollten als Brotaufstrich das Fett Ver¬

ein Arm trug er die dicke Mappe , gefüllt mit „Briefen ", „Auf - > ^ "Oen̂ darm wird^ das Fett , wo es wirklich gebraucht wird.

rnngsverhältnisse dennoch ein Auftretnr ^ s "Sanmvmms ^ ünstimm
konnten, hat die Koni gl . Domäne in Eltville  ihre 100 Moraci«
Weinberge rn den Gemarkungen Eltvi lle und Rauentbat
wU Mkotin bearbeitet mildem beispiellosen Lgebnis Ums f Ä
Herbstes als Folge der völligen Erhaltung des jm Frühjahr in die
Erscheinung getretenen reichlichen Traubenbehanges. Insbesondere ist

w ferther gefürchteten Wurmlagen festzustellen Ter Ein¬
tet des Edelfaule, dessen Verzögerung man bei der Nikotinbehandluna
anderwärts beobachtet haben will , ist rechtzeitig erfolgt, das Ĝesamt¬bild ern überaus ei-si-pulisti-s L . L . 1T „ ?
bild ein überaus erfrenliches. Tie ^ rivatm Angrenzer, die sich zu Maß
nahmen gegen den Sauerwurm nicht verstehen konnten baben nun mie
betrachtlrchen Verlusten infolge des Sauerwurmschadens' zu rechnen derwie aeiaat . ,n tm-fpn SWiTbm , a lcujutn , Ver'wie gesagt, in vielen Fällen mehr als die Hälfte der zu erwartendem
d^ W°einb̂ k' 50Gl ' W *“ bat für die MkotinbehaL^P , ENberge 5000 Mark Unkosten zu verzeichnen. Die durch die

•rD°s absoluten Vernichtung beioahrteir Trauben werden
schätzungsweise dem Fiskus ern Mehr von 50000 Mark erbringen. Tiefer
glanzende Erfolg muß alle Gegnerschaft gegen die Nikotinbebandluna
verstummen machen. Er . wird als erster praktisch angestellter Vermck
sis. st̂ oßem Maßstab berufen sein, diese Methode zur Vernichtung des

^ fchümmsten Schädlings nach und nach Gemeingut aller Winzer werden
zu lassen und sie mrt neuen Hoffnungen für die Zukunft erfüllen
- ,P o lz h ansen  u . A., Herr Lehrer Pers ky  hat dem ^and-

45,12 Mark uberwiesen. Es ist dies der Erlös von d?!,? nach
Efnw gelesenen Korn bezw. Weizen. Es wurden gelesen durch die

Schulkinder an drei Tagen 376 Pfund Frucht. Die gele enen Aebrcn
wurden durch dre älteren Schnlknaben ausgedroschenund gereinigt. VidM
verhinderte me feuchtwarme Witterung nach der Ernte am §esen da
13 ä^ i^-? b̂ anen Aehren keimten. Sonst wären mindestens io ' bis
Hgeiammelt.  worden. Der Erlös ist für die Stistuna fürML IXVÄf - Wmd"E °»»i-d ’s,-,,,,«»
^ ^ totg _6er Maul - und Klauenseuche verboten  worden

reichen Posten vorziuschlagen ? Geschah es nur aus väterlicher
Zunergung zu seiner Mündel ? . . .

,.Jch — ich muß mir die Sache erst üiberkegen", stotterteer befangen.
™ l^ ^ ürttch ! Nur nichts übereilen !" lächelte der andere jovial.

„Beschlafen Sre die ganze Angelegenheit , und morgen sagen Siemr Bescheid !"
„Ja , morgen".
„Und nun kommen Sie in den Salon , Heinz Althosf ! Die

Damen werden uns erwarten". , "
Als die beiden Herren den Salon betraten , fänden sie nur

rückgezogen (£u,"at’et{* bmtte sich bereits in ihr Zimmer ẑn-

sich Keinz b̂ald^^ auffallend schweigsam wsir, so empfahl
Auch er hatte fa heute den Kopf Volk.. vr.

m . der Straaten , der 'Direktor der Goldminen-
Gesellschaft Fortuna tn feinem vornehmen Büro in der Adderleyf!™f.e~c et  ^ lar .r- in  Vollständig anderer, als Adrian van der
. ^ Een , der Familienvater , dahemi in seiner einfachen Wohnung
rn Whnberg , einem der billigsten Vororte Kapstadts
„ als er noch in einem kleinen Pank-
sAchaf angestellt war , hatte er, damals schon ein älterer Mann
ein schlichtes herzensgutes , um achtzehn Jahre jüngeres Mädchen'
eine arme Waife , geheiratet . '

Die Ehe war trotzdem eine gute '. Man half sich schlecht und
recht durch, so wie es eben ging.
. Ein Kind kam. Und ein zweites . Und ein drittes. Nach
der Geburt des vierten traten ernste Nahrnngssorgen an dieFamilie heran.
. . . r*^ U & ne ?A cit  war,es gewesen , als Adrian van der Straaten

'w Verbindung mit Lord Edward Roberts , seinem späteren
„bösen Geist", gekommen war . Lord Roberts batte bald gemerkt
M L pekuniären Verhältnisse des kleinen blassen Bankbeamten
die denkbar schlechtesten warenaber  er hatte auch gemerkt, daß
™ An leichtes sem wurde , den guten , aber charakterschwachen
Mann völlig in seine Hand zu bekommen.

Der brave Lord brauchte nämlich bei seinen ' verschiedenen
Unternehmungen und Spekulationen , die nicht immer die saubersten
waren , lemand , den er ,.,vorschieben " konnte. Er selbst blieb gernmt Hintergrund . ö

So war es ihm rasch gelungen , Adrian van der Straaten
zu überreden , seine Stellung , die ihm nur ein geringes Gehalt
einbrachte , aufzugeben . Zuerst hatte er ihn als Agent bei aller-

tragen u. ögl . Herr besuchte zwar hiesige Kaufleute die Vienge,
^ « r. wahlte für seine Besuche stets die Zeit , wenn die Ge¬
schäftsräume geschlossen  waren . Er half sich aber und
entnahm der Mappe Dietriche . Hammer , Brecheisen und ande-

die Räume , plünderte und stahl
nach Herzenslust . Dann steckte er das Gerät samt der Beute
rn dre Mappe und machte andernorts ähnliche Besuche , bis
man den Herrn Herr ertappte und festnahm . Man entdeckte

^ "chten Einbrecher , der gestand , in jüng-
s er Zeit Nicht weniger als 83 Einbrüche in Frankfurt verübt
zu haben , alle nach dem geschilderten Verfahren . Herr hat sich
imme ? "ikickî nockn'r ? Öle ?( rt5ciflct!  wider ihn noch
inw « nachließ und er sich von einem Geständnis zum
andern bequemen mußte , rm Gerichtsgefängnis erhängt.
■ , J; Frankfurt  a . M ., 1. Nov . Vom Viehmarkt . Bei einem
in letzter Zeit ungewöhnlich hohen Auftrieb von 1032 Sckiweinen'
glngen die Preife hierfür erfreulicher Weise zurück und zwar für

Sorren um,8 Pfennig . Bei gedrücktem Geschäft blieb Ueber-
Ld - . 'Dre Prem wr Ochfen, Bullen , Kühe und Kälber zogenalle , zum Teil erheb sich, an.

, f J ?' Fra .^ 1 fH,r t a . M ., i . Nov . Eine wichtige Entscheidung
traf die hiesige Oberpostdirektion , dahingehend , daß die Frank¬
furter neunstufigen Mädchen-Mittelschulen die Berechtigung be-

ihre mit einem genügenden Abgangszeugnis versehenen
Schülerinnen der ersten Klasse bei ihrem Eintritt als Post - und
Telegraphengehll,innen im hiesigen Oberpostdirek .ionsbezirk keine
Aufnahmeprüfung abzulegen brauchen . (Hoffentlich wird man diese
Vergünstigung auch auf dre Wiesbade  ne r Mittelschulen aus-

König st ein,  1 . Pov . Tlie Frau Großherzoqin-Mutter von
Liixemburg begibt sich am Mittwoch zum Besuche ihrer Tochter, dm
Frau Großherzogm Hilda von Baden, nach Karlsruhe. Der ovi'i der

Herzogin-Mutter zum Beiten der Kriegsfürsorge veranstalt Nm
i war nicht nur ein voller künstlerischerErfolg bc-

schnden, sondern auch materiell hat sie ihren Zweck reichlich erfüllt
Es konnten der hie,igen Kriegsfursorge 20,10 Mark überwiesen werden

TcÖ/ enf f ausgegebenen amtlichen Kur- und Frenidenlistc
betragt dre Gc,aintzahl der bis ntzt angckvmmencn Fremden 8411 .

W e ste r f e l d. 1. Nov. Am heutigen Tage find 25 Jahre vcr-KL iSÄifÄ ? “ «***- «*■

in genügender Menge vorhanden fein.
^ die „Fettarme Kückie" gibt die Flügfchrift Nr . i
der „Fsirgfchriften zur Bolksernährung " von Geheimrat Zuntz und
Frau Hedwig Hehl Auskunft , die in lebet  beliebigen Menge

®.on  der Berlaas -Abteisimg der Zentral -Einkaufsgeselh
ichaft Berlin W 8, zu beziehen ist.

Prof . Dr . C. O p p e n h estm e rt

Aus Wiesbaden
Kirchliches, St . Bonifativs

- Dienstag abend, 6 Uhr, ivird Herr Kapuzinerpater Wolfram
ans Mainz in der Pfarrkirche zum hl. Bonifatius die Allerseelewpredigt halten.

*

Ar am Sonntag Abend in der Bonifatiuskirche abgehal¬
tene M i s s t o n s v o r t r a g wies einen solch' starken Besuch
auf , daß die Kirche nicht alle Teilnehmer zu fassen vermochte.

«m gestrigen Feiertag abgehaltcncn Betstunden
8ur Aflehnng eines baldigen ehrenvollen Friedens , vereinigte
die Wiesbadener Katholiken zu gemeinsamem Gebete . Der Be-
fiich der einzelnen Stunden war ein starker . — Die übliche
Allerseelen - Prozession  nach dem Alten Friedhof
ist des schlechten Wetters wegen gestern Nachmittag ausge¬
fallen . — Der Besuch der Friedhöfe war besonders an den bei¬
den Feiertagen ein starker . Die Ausschmückung der Gräber
allgemein.

Fettknappheit , keine Fettnot
re- nicht richtig , wenn über eine Fettnot  geklagt wird,
.rne solch.e konnte nur dann anerkannt werden , wenn das Fett

ein Nahrungsmittel wäre , dessen Verbrauch in dem bisherigen
Umfange unentbehrlich ist . Dies ist nun aber ohne jeden Zweifel
siwst der Fall . Atefe häufig vertretene Anschauung wird allein
schon dadurch widerlegt , daß der Fettverbrauch in den letzten
Jahrzehnten , insbesondere in den Großstädten , ganz enorm an¬
gewachsen ist. Innere Gründe für einen solchen 'Mehrverzehr
von Fett siegen nicht vor : es handelt sich uni die Verbreitung
v° n Kewohnheiteii Es wird ganz zweifellos in sehr weiten Kreisen

Volkes das p-ett als Genußmittel betrachtet und infolgedes en
rn Mengen konsumiert , die mit dem tatsächlichen Bedarf tu keinem
Verhältnis mehr stehen. Tie wirtschaftlichen und sozialen Ver-
haltnisie unferer Großstadtbevölkerung haben es mit sich gebracht
daß schon bei der Bereitung warmer Speisen das Fett in viel
zu weitgehender Menge herangezogen wird , sowohl bei den Ge-
mu >en als auch beim Braten und Backen. Noch viel einschneidend
der aber ist die Tatsache , daß der Verbrauch von Fett als Brot¬
aufstrich rmd der Verzehr von „Butterbrot " als Ersatz für zu-
bereitete Mahlzeiten einen nicht nur volkswirtschaftlich sondern
auch hygienisch höchst bedenklichen Umfang angenommen hat

r Ibsagt , geht schon aus dieser starken Zunahme des
Fftt ^ rzehrs hervor , daß er nicht im jetzigen Umfange notwendig

aber auch ohnedies mit absoluter Sicherheit , daß
das Fett bis zu einem sehr weitgehenden Grade ohne jedes
ff/denken durch andere kraftspendende Nahrungsmittel : nämlich
die Kohlehydrate , in Form von Stärke oder Zucker ersetzt werden
kann. Wie wert man im äußersten Fall mit dem Fettgenuß her-
^ ^ ehen^ kanm^sei hier nicht näher untersucht , gewiß ist, daß

Hand zweifelhaften Unternehmungen beschäftigt . Bis vor etwa
lünf Jahren mit großem äußerem Pomp die „Goldminen -Gesell-
schaft portuna ' gegründet worden war . als deren „Direktor"
Adrian van der Straaten fungierte.
w ab >var „Direktor van der Straaten " eine bekannte
Perwnlrchkeit . Jeder , der früher mit Naserümpfen auf den kleinen
Beamten und spateren Agenten herabgeblickt hatte , zog jetzt tief
den Hut vor dem hochmögenden „ Direktor der Goldminen -Gesell-
eaî st Fortuna ' . Zwar hatten sich zuerst Adrian van der Straatens
Redsichkoltssinn und seine angeborene Wahrheitsliebe noch oft
sagen die ihm zugemuteten Lügen und Täüsch'ungen empört
Aber zurück koirnte er nicht mehr ; zu tief schon steckte er in dem
dietz, das Lord Roberts ' Hinterlist nach und nach um ihn gewoben.

Dabei war und blieb sein Ruf stets unantastbar . Man hielt
ft . Usf ^ "5 unmöglich , daß dieser durch und durch ehrlich aus-
seyende Gentleman mit den ruhigen Bewegungen eine Unwahr --
heit sagen oder gar ein Unrecht begehen könnte . Stolz auf seinem
hohen , zweiadrigen Bücky thronend , kutschierte er sein feuriges
Schimmelgefpann unermüdlich durch die Hauptstraßen Kapstadts

tvar bald zur stadtbekannten , hochgeachteten und allbeliebten
Persoiilrchkeit geworden - im wahren Sinne des Worts „po-

'Daheim , in seinem kleinen Holzhanse in Wynberg - da sahes allerdings ganz anders aus . ' ^
Obgleich fast Jahr für Jahr die Familie größer , das Häus¬

chen voller und unzureichender wurde , dachte Adrian van der
Straaten doch nicht daran , es gegen ein umfangreicheres zu
vertauschen . Sieben kleine van der Straatens erfüllten bereits die
adrigen Räume mit ihrem Schreien , Lachen. Lärmen . Toben.
Tie Nachbarschaft hatte sich nachgerade daran gewöhnt , Fräu Wil-
helmine van der Straaten nie anders zu sehen, als mit einem
Kinde auf dem Arm und nnt einem zweiten an ihren Rockfalten

^ £ .Aie brave Frau konnte sich niemals erklären, woher es kam
daß ihr Mann drinnen in Kapstadt eine so einflußreiche Stellung
einnahm , wahrend er sich daheim kaum! satt aß . . . Weshalb fehlte
ihnen selbst dos Allernötigste zum Leben ? Weshalb ' wurde kein
neuer Teppich im „Salon " angeschafft , obgleich der alte schon
ausgeblichen und ganzsich abgetreten war ? Weshach durfte Mary
die älteste Tochter , nicht zur Erholung au die See gehen als
sie von dem schreMchen Keuchhusten gequält wurde ? Weshalb
konnte sie selbst sich nur zwei Dienstboten halten — eine alte
mürrische Negerin für die gröbste Arbeit und ein einfältiges'
halbwüchsiges Kindermädchen ? Weshalb konnte sie sich und ' die
Kinder niemals hübsch und modern kleiden, wie die Nachbarn es i

Neuer Fleischkaleuder
Montag:  Wirtschaften usw. dürfen nur gekochtes  Fleisch bmabrcichen.
Dienstag:  Fleischer ustv. dürfen kein  Fleisch verkaufen
Mittwoch:  Keine Beschransimg.
Tonnerstag: (wie ani Montag ).
Freitag: (wie am Dienstag ).
Samstag:  Tic Gasthäuser dürfen kein Schweinefleisch  vciabreickien.
Sonntag:  Keine Beschränknng.

Ueberall. wo vorstellend von „Fleisch" gesprochen wird, ist ge-
'"emt : Rmd-, Kalb-, pdnu,  Schweinefleisch, sowie Geflügel und Wild.
Zulamg bleibt in Gawouchchaften auch Montag und Donnerstag der
Verkam gebratmen Fleyches, und Sgmstogs von Schweinefleisch alsAiifiänitt auf Brot.

* ' - '

Fleischlose Tage
Heute (Tiensiaa ) ist der erste Dag, an welchem es den Metz¬

gern, Tesikatep-, Aufschnitt-, Wurstgeschaftenusw. verboten ist, Fleisch-
.waren  und Spepen me ganz oder teilweise auS Fleisch bestehen, ge-
werdsmatziq zun. Verkam abzngeben. Dieses gilt bis auf weiteres
Nir ieden Dienstag und Frntag . Unter das Verbot fallen neben roheni
Fleuch alle bmrbeitetcn Fleischnmren, wie Wurst, Schinken. Speck, ge-
bratenes F euch, Fleuchialat, Fleifchmahonaife, natürlich auch Aufschnitt.
Alle diese Waren dürfen auch rn den Schaufenstern der genannten Geschäft«
nicht ausgelegt werden. Als Fleisch im <Anne der Verordnung gilt
Vwd-, Kalb- , Schaf- Schweinefleisch, sowie Fleisch von Geflügel Und
Wiw aller l’frt. uw che Und also darunter nicht verstanden. Darnach
wurden die gcnaniiwil Geschäfte Sprotten , Aale, rohe Fische, Krebse

•Üeeschlolen_^agen weiter verkaufen dürfen. Den Gast- und
t- awiikivtrychatten ist verboten, am Montag und Donnerstag Speisen -rn
vcrabtolgen, die aus Fleisch, Wild, Geflügel oder anderen Rohstoffen!
hergestellt und »nt Fett gebraten, gesotten oder gesclMort sind. Das
wurde heitzen, dan m deu Gaüwirtschaftcu neben rein vegetarischen Spei-
sen nur mit Flerichbrühe hergestelltes Gemüse oder Fleisch mit Ge-
mu,e, Eierspeuen, gekochte, Fische, gekochtes Geflügel verkauft iverdejn,
dürfen. Eine Ausnahme davon stellen Brote mit Ausschnitt. Wurf?
und ähnliches dar. Tie Vorschrift kommt also nicht, wie befürchtet
wird, auf unbfjbmgte vegetarischeKost heraus, sondern nur auf die Ver>
Hinderung der Fettverwendung. Sie läßt sich kurz dahin zusammenfassen,
M au den Montagen und Donnerstagen fertige Fleischvaren alle?
Art nicht mit Fett, natürlich auch nicht mit Butter, Margarine. Palm •
fett hergestellt werden dur,en. Es darf jedenfalls an diesen beider»
Tagen Fett oder Butter außer zum Brotauffttich in Gastwirtschaften
^ verwendet .̂ n. Dl « Verhältnisse det Hauswirtschaften werden
davon nicht berührt Schließlich ist den öffentlichen Wirtschaften der»
botcn, samstags Schweinefleisch zu  verkaufen.

taten , die doch auch nicht gerade auf Rosen gebettet waren?
Diese Fragen hatte Frau Wilhelmine sich immer wieder vor¬

gelegt , wahrend sie das frugale Mahl zubereitete oder ihr Jüngstes
auf den Armen wiegte oder die unzähligen , stets durchlöchertest
-Strumpfe stopfte . . . Sie war allmählich müde geworden , mit!
Wtem  Mann über derlei Fragen sprechen. Der schüttelte jä
doch nur den Kopf und sagte traurig:

„Es geht nicht , Wilhelmine . Es geht wirklich nicht".
Die teilnehmenden Nachbarn raunten Frau Wilhelmine be-

deutuiigsvvll zu , ihr Mauue wäre sicher ein guter Punsch , aber
mn Geizhals . Er spare und spare , bis er einen ganzen Berg von
Gold zusammen habe . Dann werde er ein feines Haus am Kaj
in Kapstadt kaufen, mit einem großen Park ringsum und Wagenund Pferde.
^ c .f ° ^ ar e§  P er Traum der vielgeplagten Frau geworden'
daß ihr Mann eines Tages vor sie hintreten und tsie, gleich
einer Marchenpriuzeß , abholen werde in ein herrliches , gold-
glitzerndes Schloß . Und sie träumte von roten Samttapeten und
leuchtendblauen Sechenvorhängen und ^ dicken, farbeuvollen Tep¬
pichen. in denen der Fuß versank , und von bunten Blumenbeeten
vor den Fenstern und seidenrauschenden Kleidern und einem Hear
von Dienern , die unhörbar durch die Flucht der glänzend er¬
leuchteten Zimmer eilten , stets gewärtig des Winkes der Herrschaft — —

^ o 3 !' letzter Zeit waren die Sorgen noch erheblich gewachsen.
Roberts wahrend seiner verschiedentsichen . in geheimnis ->

volles Dunkel gehallten Reisen nicht genügend für Geld gesorgt
hatte , mußte Adrian pan der 'Straaten auch noch manche Rech-
^ung , wohl auch manches 'Monatsgehalt für diesen oder jenen
Hilfsschreiber , aus seiner eigenen Tasche zahlen . Dafür war
er natürlich zu Hause in Schulden geraten . Der Arzt hatte schon
leit  S -il üI,ren  vergebens seine Liquidation eingereicht , und
der Schlachter und der .Bäcker drohten sogar bereits mrt Der-ilagen.

In dieser Misere hielt Frau Wilhelmine sich nur noch durch,
ihre Luftschlösser aufrecht . Das Mü ;ck/chußte ja doch einmäl
kommen ! Mußte '.!

Tage nach jener Unterredung zwischen Lord
R°berw und Adrian van der Straaten im Büro der Goldminen - i
Gesellschast Fortuna , kam dieser etwas früher als gewöhnlich nach'

Jubelnd stürzte ihm die Kinderschar entgegen.

(Fortsetzung folgt.)
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Brotverteilnngsstelle für Hotels us« .
. orf»r> rtiaung3ftelle des städtischen BrotverteilungSamtes

D>e « onen , Anstalten und dergl ., befindet sich van Man-
für Hotel-/ doember , ab bei der Hauptstelle . Friedrichstraße 35,

f 'JS (Loge Mato ).
Olivenöl als Bntter-Ersatz

. stick werden, so schreibt Prosessor Kvrl von Noorden in
äxitung " , die reichen Olivenöl -Bestände Serbiens , Bul¬

ker »T^ Ixker Türkei uns bald über die BuUernot hinweghelsen.
aariens mü DliveiM kochen und braten , und manche deutsche
mt maDaLf haste  noch davor ein Grauen empfindet, wird bald lernen.

.streit des Olivenöls in der Küche, die Schmackhasttg-
daß ^ ' Hclömmlichkeit der damit zubereitcten Speisen sehr hoch zu
Werten ilnd. Bortrag

«ei der enormen Preissteigerung des Fleisches und der
^navvheit ist die E r n ä h r u n g s f r a g e so brennend ge-

Fettknappy ^  warm zu begrüßen ist , daß , wie aus dem

^iicklosen Ernährung,  Frau n>carre Preesrer uu»
* c«lfurt a. M ., für einen Vortrag gewonnen hat . Die
Z^ ertn wird auf Grund wissenschaftlicher Untersuchungen

daß wir sehr wohl imstande sind , dem Körper die
" r̂ nem Aufbau und zu seiner Gesunderhaltung notwendi-
-u fioäbrstoffe , ohne Fleisch und Fett aus dem Tierreiche , zu-
Kren können . Die Rednertn hat ihre Vorträge (mit Aus-
Ni .na fleisch- und fettloser Gerichte ) in zahlreichen Städten

außerordentlichem Erfolg und Beifall gehalten , und
■> ihr ihre Schriften auch in wissenschaftlichen Kreisen Be-

^ „na gefunden , beweist das nachstehende Vorwort , welches
^unserer ersten Autoritäten in Ernährungsfragen , Prof
eife von Noorden , zu einer von Frau Priester verfaßten
«^ schüre: „Vegetarisches Kriegskochbuch für fleischlose Tage"
Äeb ' «Die Verfasserin dieses Kochbuches übergab mir das-
^zur Durchsicht und Begutachtung . Es enthält nach met-
^ urteil zahlreiche wertvolle Ratschläge zur Herstellung
Mchfreier Gerichte . Sie werden allen Hausfrauen , nicht nur
L j,, die die vegetarische Küche ihrer selbst wegen , sondern in
«„betracht der Lage des Lebensmittelmarktcs bevorzugen,
willkommen sein . Was hier geboten wird , zeugt für große
"nö breite Erfahrung auf dem Gebiete der vegetarischen

Allerseelen — Totensonntag
Wie manche Familie pilgert in diesen Tagen der Trauer und

wehmutsvoller Erinnerung an unsere dahingeschiedene Lieben
fimius zu den Friedensstätten, ohne das Grab dessen schmücken
tu können, der als Held Mr Vaterland und Herd gefallen in
Feindesland ruht, wv er seine letzten Lorbeeren fand. Wir er¬
innern uns bei dieser Gelegenheit des Kummers und der Sorge
Derjenigen, die diese Tapferen zu Hause zurückließen . Ein Scherf-
lein zur Linderung gespendet , märe der schönste Kranz auf dem
Grabe der Lieben im fernen Feindeslande , ein stiller Gruß von
Freundeshand zum ehrenden Gedächtnis, niedergelegt am Denk¬
mal des Opfersinns. Viele haben in dankenswerter Weise für
die Kriegswitwen- und Waisenfürsorge ihren Opfersinn am Eisernen
Siegfried bewiesen. Aber nosch fehlen inanche! Wir begreifen es,
daß viele in ihrer Trauer um den eigenen gefallenen Helden den
Weg M dem Denkmal scheuten . Gerne sind die einzelnen Bor-
stabdsmitglieder der Kriegswitiven- und Waisenfürsorge: Frau
Regierungspräsidentvon Meister, Frau Präsident Ernst, Frau
von Hochwächter, Frl. Mathilde Großmann, Frl. Agathe Merttens,
Frau Dr. Reben, Herr Beigeordneter Borgmann, Herr Stadtrat
Meier, Herr Heinrich Buch bereit, Barspenden zur Linderung des
.Amrmers der Hinterbliebenen entgegen zu nehmen . Die Tat¬
sache, daß das Ergebnis der Nagelung bis jetzt 79 211 .33 Mk . be¬
trägt. und im Hinblick darauf daß die Zahl der des Ernährers
beraubten Ehefrauen. Kinder und alte Eltern täglich erschreckend
zmimmt, möge vorstehende Mtte rechtfertigen.

Briefmarken als Kleingeld
Um dem, wie schon gemeldet, bestehenden Mangel an Kleingeld

chichelsen, hat die Postverwaltung zu dem Mittel gegriffen, daß an
M Postschaltern kleine Beträge mit Briefmarken gezahlt werden. Wei-
gat sich jemarü», für 30 oder 40 Pfennige Briefmarken anznnehmen,
dm genügt meist ein kurzer Hinweis, daß die Kriegszeit von jedem
toi er verlange, die Annahme von Briefmarken aber doch nur eine
knegsgejälligkeit bedeute. Stillschweigend werden dann die Briefmarken
mwesteckt, Auch Warenhäuser und größere Geschäfte haben sich ansehnliche
Mm von Fünf - und Zehnpsennigmarken besorgt, um sie an Stelle
km Geld als Zahlungsmittel zu verwerten.

Lehrer-Stellvertretung
> Tie König!. Regierung , Wt . für Kirchen- und Schulwesen , gibt be-
dmrt: Nach Entscheidung des Herrn Ministers können während der
!« er des Krieges auch verheiratete Lehrerinnen als Vertreterinnen
M öffentlichen Schuldienste beschäftigt werden.

Personennachrichten
Endgültige Anstellungen : Minola , 'Joseph , kath., Lehrer , Nfin-

Wkrrchen, 1. Okt. Hvntmrtch, Albert , kath., Lehrer , Hahn , l . Okt.
Iwvel , Klara , kath., technische Lehrerin , Schierstem , 1. Okt . _ Im
«hMenste gestorben : Schmidt , Jakob , Hauptlehrer , kath., Hofheim,
M 11. Oktober.

Zimmerbrand
Einen Zimmerbrand gab es gestern Nachmittag 5 Uhr im

sause Oranienstraße 3 zu löschen. Nach halbstündiger Tätigkeit
bunte die Feuerwache wieder abrücken.

Kurhaus
Der Kartenverkauf für das 3 . Chklus -Konzert am Freitag

(eser Woche im Kllrlsttuse hat außerordentlich lebhaft eingesetzt,
ts werden Kartell zu 5, 4, 3, 2.50 und 2 Mk . an der Tageskasse
f Kprhause verausgabt.

Amtliche Wasserstands -Nachrichten
Rhein

idshut. .

"anheim. .
«ms. .
ünz , , ^
NgkN.
n .

M.  Oki. 39.Oft. 30.CIt. 29.Oft
Main

Würzburg. — —
— — Lohr. — —

— — Aschaffenburg. . . . — —
2.24 2.27 Groß-Steinheim . . . 0.93 0.93

— 0.33 Offcnbach . . . . . — —
0.12 0.13 Koilheiin.
1.13 1.15 Neckar

" 1.24 Wimpfen . . . * .

Letzte Nachrichten
Das versinkende Serbien

Ein Berichterstatter der „ Nat .-Ztg ." in Chiasso meldet , daß
in Chiasso die ersten serbischen Flüchtlinge eingetroffen sind . Nach
ihren Erzählungen berichtet er auch über die Flucht des ser¬
bisch en Hofes.  Es verlautet , daß PrinzGevrg  bereits Ser¬
bien verlassen habe und Vorsorge für seine gefahrlose Ueberfahrt
nach Italien traf . Seinem Beispiel dürfte auch der Kronprinz
folgen . Die Flucht des königlichen Hofes und der Regierung aus
Nisch, die am 16. Oktober begann , gestaltete sich sehr abenteuerlich.
Tie Eisenbahnzüge kamen nur bis in die Nähe von Ghewgeli.
Hier gerieten die Transporte ins Stocken . Bulgarische Banden
hatten den Eisenbahndamm zerstört , wobei viel wertvolles Ma¬
terial vernichtet wurde . Seither mußte der Hof auf kümmerlichen
FUhrwerken weiterziehen . Auf Ochsengespannen  hielt die
Regierung von Serbien ihren Auszug aus der Residenz . Kein
Mensich in Serbien läßt , wie die Flüchtlinge erzählen , den Un¬
mut gegen die Regierung laut werden . Unter den Flüchtlingen
befinden sich keine waffenfähigen Männer . Pie meisten von ihnen
haben nur das nackte Leben gerettet . Diele von ihnen sind
aus elenden Maultieren und mit Hundegespannen geflüchtet . In
den griechischen Gegenden des jetzt serbischen Mazedoniens soll
sich eine Aufruhrbewegung bemerkbar gemacht haben . Ferner
verlautet , baß Griechenland offenbar im Einverständnis mit Bul¬
garien den Sü dwestzipfest von Serbien zu besetzen
beabsichtige,  sodaß das Gebiet zwischen Monastir , Kruschewo,
Dibra und Qchrida den Griechen zufallen würde , die In aller
Kürze auch zur Besetzung von Südalbanien schreiten werden.
Aus Albanien erzählen die serbischen Flüchtlinge , daß Essad
Pascha  mit wenigen Getreuen aus dem Land geflüchtet
sei. König Nikita von Montenegro  hat , wie verlautet,
in der letzten Zeit in Venedig geweilt , um sich mit dem König
von Italien , seinem Schwiegersohn , zu beraten.

In Nisch glaubt man nicht an eine lange Widerstandsfähig¬
keit von Montenegro , sobald das serbische Heer vernichtet wird.
Auf ein italienisches Eingreifen zur Rettung von Montenegro
wird garnichts gegeben . Ein militärischer Durchmarsch durch Al¬
banien sei ein Ding der Unmöglichkeit . In Rischer Hvfkreisen
herrscht starke Verstimmung auch gegen den Hof von Cetinje , weil
König Nikita in Aussicht gestellte Truppensendungen nach Ser¬
bien im letzten Augenblick aus unbekannten Gründen zurückge¬
zogen hat . Es besteht die große Gefahr , daß albanische Stämme
auf ein gegebenes Zeichen hin in der Stunde gegen die Serben
Vorgehen werden , in der die Bulgaren Prizrend erreicht haben
werden . Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß ein gemein¬
sames Vorgehen zwischen Bulgarien , Griechen-

and und Albanien verabredet  worden ist.

Aus dem Vereinsleben
Katholischer Männer-Fürsorgeverein

Iweck : Schutz und Rettung der gefährdeten männlichen Jugend.
Büro : Luüenplatz8. Sprechstunden Dienstag . Donnerstag u. Samstag:

Nachmittag von 6—7 Ubr.
^Katholisch esArbeitersekretariatundBolks-

b ü r o. Totzheimerstraße 24 . Arbeiteriekretär Koll aus Mainz hält
Mittwochs und Samstags Sprechstunden von 4—7 Uhr.

Marienverein. Bon 3—5 Uhr: Arbeitsstunde.
Leseverein (Kasino). Abends von 9 Uhr ab: Gesellige

Zusammenkunft.
* «Kat  hol . Frauenbund.  Auskunstsstelle für .

hellen des Kathol. Frauenbundes Hellmundstraße 2, Erdgeschoß,
stunde Mittwochs 4—6 Uhr.

* Marienverein.  Mittwoch , 3 . Nov ., von 3 —5 Uhr : Ar
beitsstunden. — Freitag , 5 . Nov . : gemeinschastl. hl. Kommunion
der hl . Messe um 7.10 Uhr . Zahlreiche Beteiligung erberen.

Angelegen-
Sprech-

rn

KURSBERICHT
mitgetallt von

Gebrüder Rrler.BtmK-Gescbüft, Wiesbaden. Rbeinstrasse 95.
New Yorker Börse |

Kur*
88. Okt. 29. Okl. New Yorker Börse 28 Om.* 29 . O

Eisenbahn -Aktien Berew - u. Ind.-Akt.

Atch.Top. S*nta F<c. ,07 '/, 108— Amalgam .Coppsrc.
Baltimore & Ohio . 93% g «% Amer . Can. com . . 61— 62%
Oanall » Paede . . . 1 5 */4 183 ’/, Amer .Smelt .& Ref .c 93 .— 93 7/,
Che »apeake & 0 '.c. 58/« 59 % Amer . Sag . Rekln c. in «/* 111%
Chic .Milw.SbPtulc. 93 .— 93% Anaconda Copper c. , 79' /, 83 .—
DenTer & Rio Gr. c. 8 — in .- . Berlehem Steel c. . 580. - 535—
Erie common . . . . 43.— 43 ‘/, Cantral Leatlter . . 57 '/. h %
Erle Ist pref . . . . . 57% 57 7, Consolida « d Gas . 139% 141*/«
Illinois (pentrtl c. . 107.— 109.— General Electricc,. 176— 17« —
LouisvilleNashville 127% 1277. National Lead . . , 65. - <67,
Missouri Kansas c. 5% 58/« United Stat. Steel c. #57, 8 <7.
New York Centr . c.
Norfolk &W*-atern c.
Northern Pacific c,.

116.
113V.

>0 %
1177«
1147.

19 91 11 P*

Eisenb *hn-Bo *d*2
116.- 116 '/,

Pennsylvania *om. 59 ‘ ä 5»% 4°/„ Atch . Top » F6 106% 107«/,
Read n| common . 81% fS. — 4'/, % » altim .&Ohio 93'/, 94. -
Rock Island pref . . 7.

99%
47,01 , Che «. & Ohio 86% 87. -

South ern Pacific . . 98% 3% NortbernPacific 64 ' /. 647,
Southern Ra Iwayc. 24% 257, ^°/® » 11 92 '/, 92.—
South . Railwaypref. 59'/. 63% 4% S Louis & S. Fr. 7« 7.

86 '/,
70%

Union paclfic com. 135% 135— 4* , South . Paa. 1929 87%
Wabaah pref. . . . . 47 .— 47% 4, /. UnionPaciflccv. «27. 9S.—

Gebrüder Krier, Bank-Geschäft,Wiesbaden , Rheinstr .95.
Inhaber : Dr. )ur. Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier. Reich.bcak-Giro-Koiito
Am- and Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich an unserer Kasse , als such durch
Ausführung von Börsenaufträgen . Vermietung von feuer - und diebessicheren
Panzerschrankfächern . Mündelsichere Anlagepapiere an unserer Kasse stets vor¬
rätig . — Coupons-Einlösung, such vor Verfall. Couponsbogen-Besorgung — Vorachüsss
auf Wertpapiere . —- An- und Verkauf aller ausländischen Banknoten und Geldsortca, sowie

Ausführung aller übrigen in das Bsnkfsch einschiagenden Geschäfte.
An- und Verkauf von Wertpapieren im freien Verkehr.
Ankauf von russischen and Ilnnländlschen Coupons.

*
durch

für die Zwecke des Roten Kreuzes  zeichnete Ungenannt
Herrn Gerstl. Rat Gruber 2 Mk.

Königliche Schauspiele.
Wiesbaden, Dienstag , den 2. November l9I5.

233. Vorstellung. 8. Vorstellung Abonnement D.
Der Trompeter

Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel.
Mi autorisierter teil reifer Benutzung
der Idee und einiger Original - Lieber
aus I . V. ScheffelS Dichtung von Rudolf
Bunge. Musik von Bikror E. Neßler.

Perjo en des Vorspiels:
Werner Kirchhof» ,

Stu . jur . . . Herr Griffe-Winkel
Conradin, Landsknechttrompet»

und Werber . . . . Herrv .Schenck
Der Haushofmeister der Kurfürst,» von
der Pfalz . . . . Herr Gerhart
Der Rector magniflcus der Heidelberger

ttniv rsiiät . . . . Herr Schallst
Landsknechte und W-rber. Studenten.

2 Pedelle. Keller̂ nechr«.
Ort der Handlung : Der Sch oßhof zu
Heidelberg. Zeit : Während der letzten

Jahre des 30.jä,r . Krieges.
Personen der Oper:

Der Freiherr v. Schöna» Herr Eckard
Marie, dessen Tochter . Frau Krämer
Der Graf v. Wildenstein Herr Reh opf
Dessen geschiedene Gemahlin, der Frei»

Herrn Schwägerin
Frau Schröder-KaminSkq

Damian , des Grafen Sohn aus zweiter
Ehe . Herr Haas

Werner K.rchho er Herr Geisie-Winkel
Anfang 7 Uhr . —

von Säkkinge».
Conradm . Herr v. Schenk
Per«, der alte Diener

des Grafen. Herr Jacoby
Der Küfer. Bier Herolde.

Bürg » mädchen und B rschen. Bürge,
u. Bürgerinnen von S äkkingen. Hauen¬
steiner Bauern. Schuliugend. Der
Dechant. Mönche. Bürgermeister und
Ralshttrea von Säkkmgen. Die Fürst»
Aebriffin und Nonnen des Hochstitt«,
Lanosknechte, HauensteinerDorf Musi¬

kanten. Schiffer.
Ort der Handlung: I » und beiSäkkmgen.
Zette nach dem Z0»jähri -en Krüge l656.
Borkommende Tänze, ernstudiert v. der
Ballettmeifterin Frau Kochanowska.
l .Akt Bauerntanz. 2. Akt: Mai -Johlle
mir Tanz n. Gruppierungen, »usge ührt
von sämilichen Tänzerinnen und den

Kindern der La ettschule.
Personen:

König Mai . . . . Frl . Mondorf
Prinzeffin Maiblume Frl . Salzmann
Prinz Waldm ist» . . Frl . Jüitner
Libellen, Fr >hlingSengel, Gefolge deS
König» Mai , Bi nen und Gnomen,

Winzer und Winzerinnen.
Nach dein l. Akt tritt eine länge» ,
nach dem 2. Akt eine kürzere Pause ein
Ende gegen !0 Uhr.

Kurhaus zu Wiesüaoe«.
T -ienstag , 2. November, nachmittags 4 Uhr : Abonnements -Konzerr

des Statischen Kurorchesters. (Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städt.
Kurkapellmeister .) 1. Feierlicher Marsch aus „Tie Ruinen von Athen"
(L. v. Beethoven ). 2. Ouvertüre zur Oper „Joseph und seine Brüder ' '

(E. Mehul ). 3. Allerseelen, Lied (E. Lassen). 4. Fantasie aus der Oper
„Ter Prophet " (G . Ateyerbeer). 5. Ouvertüre zur CaMate „ Die vier
Meuscheualter " (Fr . Lachner). 6. Larghetto (G. F . Händel ), 7. Feier¬
licher Marsch (Eh . Gouuod ). * Abends 8 Uhr : AbonnemeMs-Mnzert
des Städtischen Kurorchefters. (Leitung : Herr Herm. Jrmer , städt.
Kurkavellmeister .) 1. Einleitung , Choral und Fuge (I . S . Bach-Abert).
2 Ouvertüre zum Oratorium „Paulus " (F . Mendelssohn ). 3 . Trauer¬
marsch (zum ersten Male ) (Will). Müller ) (Unseren gefallenen Krie¬
gern auss Heldengrab .). 4. a) Resignafion (Fitzenhagen), b) Litanei
(Ruh 'n in Frieden alle Seelen ) (Fr . Schubert), Biolincello -Solo : Herr
P . Hertel , Orgel : Herr E. Wemheuer. 5. Tu bist die Ruh , Lied (Fr.
Schubert ). 6. Kirchliche Fest-Ouvertüre über den Choral „Ein ' feste
Burg ist unser Gott " (O . Mcolai ).

BekimtmÄilN.
Das Brotverteilnngsamt weist hiermit nochmals daraus

hin , daß , soweit es der Ausgleichstelle möglich ist , in besonde¬
ren Fällen Mehlmarken für Brotmarken eingetanscht oder auch
als Znsatzmarken beantragt werden können.

Wiesbaden,  den 1. November 1915.
Der Magistrat.

Hochheimer Markt
Bekanntmachung.

Der Auftrieb von Klauen» eh zum Markt, 8. und 9.
November lf . Js .. ist scewn wegen der Gefahr der Weiterverbreituno
der Maul - und Klauenseuche verböte « worden.

Hochheim a. Main . 1. November 1915.
Die Polizes Verwaltung:

Arzbächer.

Ich Hai e j tzt Taunusstrahe 22 1.
wochentags ch von 4.30 bis 5.30 Uhr eine
Sprechstunde für Innerlich -Kranke ab.

Dr.  Gerönne
Oberarzt der inneren Abteilung

am städtischen Kr nkenhaus.

raltet Haus mit den Schätzen
des Kleiderfchrankes!
Krieg znnngt zur Sparsamkeit in allen Dingen,

->wkrs auch in der Kleidung. Tie Rohstoffe sind
>!e verminderter oder völlig unterbundener Zufuhr

btrfilfl 1 Auslände knapp geworden: was an ihnen
fä> toar  oder ist, das hat die HccrcSoerwaltting

Bedarf beschlagnahmt. Tic Herstellung von
itöS *. Wr die bürgerliche Kleidung ruht säst voll-
iHeafi,9’ Vorräte sind im Preise berräcbtlich ge-
itirt ''-. werden  voraussichtlich weiter steigen, je

durch uuuuieäuglichc » Verbrauch uermin-
brj o, heißt es Haushalten mit den Schätzen
iu >1i" )oerschrankes ! Und dennoch brauäst ui mand
keiner ouf das gewohnte tadellose Aussehen
^bvirf.,?Ewungsstücke verzich:en zu sollen : das hoch-
nifL, Vst- auch unter den gegenwärtigen Verhalt-
sShig- großer Schwierigkeiten durchaus lcistungs-
istssx̂ l ^ bereigrwer^ setzt alle Gespinstsafirerzeug-
chch Cr 1 jo in Stand , daß sie wie neue wirken

^dissehen, an Tragfähigkeit und Lebensdauer

gewinnen , sofern sie von guter innerer Beschasseirhert,
d. h. nicht morsch sind. , ^ ,

Wenn schon in friedlichen Zerten, da alles fernen
gewohnten Gang geht, Ordnung und Rernlrch.eit dre
sachverständige Ausarbeitung getragener Klemer . durch
die chem. Waschaustalten in nicht allzu großen Zwischen¬
räumen zur hauswirlschaftlichen Pslrcht ^machen, so
mahnt setzt auch das Gebot des jkmrchhaltens
ernstlich und nacksdrüälich zur sparsamen Pflege Es
dessen, >vas wir an und aus dem Leibe ttagcn . Sicher¬
lich birgt mancher Schrein das eine oder andere
Stück, das bei Seite gelegt wurde, well es seinem
Eigentümer nickst mehr gefallen wollte, das aber
sehr wohl der Wiederherstellung wert rst und dann
recht gut seinem Zwecke noch eine Zeitlang zu menen
vermag . Deshalb sichte man ferne Bestände
und vertraue die Stücke, die den Erneuerungspcozeß
mit Erfolg durckstnachen können, einer zuverläs rgen
kiarberci an , die ihrerseits das Erreichbare feststcllen
und , wenn möglich, schassen wird.

Zum wir klichen  Chcmisch-Reiniben gehört m-hr
wie das Reiben sichtbarer Flecken mit einem Flcck-
wasser unbekannt » Zusammensetzung. Es umsußt » ne
ganze Reibe von Arbeiten, wie ». B . das gründliche

Entstmiben der Gegenstände, ihr völliges Turch-
tränken mit den Waschflüssigkeiten, deren Wiedcraus-
schleudcrii, die Herausarbeitung der versckstcdenen
Flecken, je nach ihrem Ursprung mit ganz verschie¬
denen Mitteln , das Dämpsen, Biigeln , Pressen usw.,
wozu mmich» lei Maschinen und Apparate , üb» die
ein Haushalt natürlich nicht oerfügt , vor allem aber
genaue Kenntnis d» Stoffe , der Farben uiid der
Beschaffenhell der Flecken gehören, die ein Laie gewiß
nur iu den selteiisten Fällen besitzt — ganz zu ge-
schweigcn der unerläßlick>en beruflichen Erfahrung und
Uebung.

Durch den chemischen Reinigungsprozcß gewinnt
zudem der Stofs an gutem Aussehen sowohl — er
wird tatsächlich wie neu — wie iu seiner inneren Bc-
schaffenhell. Jener änß» e Ersolg ist ohne weiteres
erkennbar , » springt in die Augen ; nicht so der
innere , d» sich allein dem Träger des sack>gemäß
bearbeiteten Kleidungsstückes durch das Gcsühl , durch
das Wohlbehagen, das » beim Tragen hervorruft,
vfscnbart . „ . .

Es ist wissenschaftlich bewiesen,  oaß die
Waschslotte mit ihren Zusätzen den in aetraaenen
Kleidern wuchernden Bakwrien »sw. den Nährboden

enrzicht, das Bügeln und Dämpfen diese Spaltpilze,
die als Krankheitsüb » ttager und Erzeuger gemein¬
gefährlich sind, völlig vernichtet mit einer Sicherheit,
die beim „häuslichen Reinemachen" ausgeschlossen ist.

So v» mag die chemische Re nignng in vollendetem
Maße dem guten Geschmacke, der Ordnung und Rein¬
lichkeit, dem persönlichen Wohlbefinden des Einzelnen,
der Volksgesnndheit im iveilesten Sinne und d» Spar-
sanikeit zu dienen. Und wenn im Hinblick aus das
notwendige Durchhalten in dieser heh¬
ren , schweren Zeit  in übertragenem Sinne von
eineni Strecke  n unserer Kleidervorräte  ge-
sprockxmw» den darf —, ja gesprochen werden muß,
so ist das Kunsthandwerk der Chemisch-Wäscherci und
Färberei berufen, eine große, vaterländische Aufgabe
lösen zu können.

Färbern Gebe . Röver
«ryem. Waschanstalt.

Läden in Wiesbaden:  Langgaffe 12
Rheinstr . 56, Bi . marcktring 3».

Nachdruck ohne uns» e Genehmigung picht gestattet,
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Am 30. Oktober 1915 verstarb

Prokurist und Vorstand der kaufmännischen Abteilung
der Gesellschaft für Linde ’s Eismaschinen A. G.

der er 33 Jahre und bis zum letzten Augenblick seines
Lebens seine Tätigkeit widmete . Seine große Pflicht¬
treue und seine vorzüglichen menschlichen Eigen¬
schaften sichern ihm ein dauernd ehrendes Andenken . *

Gesellscbilt IBr Liife’sEis'nsc&iBei IH.
DER AUFSICHTSRAT . DER VORSTAND.

Wiesbaden,  2 . November 1915.

Hmiulie
Lamfesbank

WIESBADEN , Rheinstrasse 42
Mündelsicher , unter Garantie des Bezirksverbandes des Reg .-Bez . Wiesba den

Reichsbank-Giro-Konto. — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. — Tel. 833 u. 89z
28 Filialen (Landesbankstellen) und 170 Sammelstellen im Regierongabez. Wiesba den.
Ausgabe von Schuldverschreibungen der Nassau-

ischen Landesbank.
Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheckkonten.
Annahme von Wertpapieren zur Verwahrung und

Verwaltung (offene Depots .)
An - und Verkauf von Wertpapieren , Inkasso von

Wechseln und Schecks , Einlösung fälliger Zins¬
schrine (für Kontoinhaber .)

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne
Amortisation

Dariehen an Gemeinden und öffentliche Verband®
Darlehen gegen Verpfändung von Wertpapieren

(Lombard -Darlehen)
Darlehen gegen Bürgschaft (Torschüsse)
Uebemahme von Kauf - und Gütersteiggeldern,
Kredite in laufender Rechnung.

Die Nassauische Landesbank ist amtl . Hinterlegungstelle für Mündelvermögen

Rassoulnhe Lebensomidierungsonstait
— Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts —

Grosse Lebensversicherung
Versicherung über Summen von Mk . 2000 . — an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung

Kleine Lebens -Volks -Versicherung
Versicherungen übe u Summen bis zu Mk . 200 '’.— inkl . ohne ärztliche Untersuchung , wie Sterbegeld -,

Altersversorgungs -, Militärdienstkosten -, Aussteuer - und Kinderversicherung.

Hypothekentilgungsversicherung . — Rentenversicherung.
Direktion der üassatiischen Landeshank.

Bekanntmachung.
Der Magistrat hat beschlossen» für die

Steuereinzahlungen und Überweisungen
aus das Postscheckkonto der Stadt Wies¬
baden den Steuerzahlern Gebühren nicht
mehr in Anrechnung zu bringen.

Wiesbaden»  den 29. Oktober 1915.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Abfertigungsstelle des städtischen Brotverteilungs¬

amtes für
Hotels , Pensionen , Anstalten u. dergl.
befindet sich vm, Montag , den 1. November ab, bei
ier Hauptstelle Friedrichftratze 35 L (Loge Plato ).

Wiesbaden,  den 33. Oktober 1915:
Der Magistrat.

LettisfirWlkMrßsMicheGesWMsMe.
Donner - tag, den 4 . November » abends 8 .20 Uhe i» der Anla

deS Lyzeums I, Marktplatz (Eingang Mühlgasse) :

Dortrag
von Frau Maria Priest - r » Frankfurt a. M.

über : J

Wie bereite ich Fleischersatz aus dem Pflanzen¬
reiche? Wie ersetze ich Fett durch Fettbildner?

Eintrittspreis für Nicht Mitglieder SU Pfg.
Mittwoch , de>2 . November von nachmittags2 - S Uhr und Donners¬

tag, den 4 . November von Nachmittags 2 —8 Uhr» im Vegetarische«
Kurrestaurant , Hcrrnmühlgasse 9 parterre,

KriegsKoft -Ausstellung
von Speisen die als Fleischcrsatz dienen und von Speisen die ohne Feit zubereitet
sind. Eintrittspreis zitr Ausstellung 10 Pfg.

Kostproben zu kleine« Preisen nebenan im Kurrestaurant.

lkemperhos
Kath. Unterrichts - u«
Erziehungsanstalt in
Toblenz - Moselweih.

LateinloseRealschule ;das Reifezeugnis berechtigt zum ein-
fahrigen Militärdienst . Prospekte versendet der Direktor.

Miet - Pianos
Harmoniums
Rhelnstr . 52.

Huif.Broschürtfrti- —Bahntafi trtfrj

Thalia -Theater
Moderne Lichtspiele

Kirchgasse7S. Fernsprecher«137.
Täglich nachmittag4—11 Uchr:

Erstklassige Vorführungen.
Vom 30. Ok ober biZ2. No <m er;

Erstanfführngl
Die FÄAer- is stk ihr 8izentum.
Tr ma tf * S Me -Problem in 6 A t .» tm

Anton von Perfall.

Gaszuglampen
Hüngelicht - Pendel u. Waudarm,

in großer Auswahl.

M . Rosst , Wagemannstratz. z,
Telefon 2030

Lehrstelle f. 14 jähr . MSd . gesuchth
^ Damenschn . Näh . Geschäftsst. d. Ztz.

gUegen Einberufung ein alt jttgfeftrt
■***  Pferd sofort za vcrfaiifen , bet
Valentin LaSkcr » Frauenstein.

Ein guterhalteneS

Billard,
verstellbar , mit 2 Satz Ballen , genüga .i-
den Cvet i . a . Zubehörden , Anschaffungs¬
preis 700 Mk ., wegen Platzmangel jür

150 Mk. z« verk use » .
Klinger -Mähle bei Nendorf.

Alt . Kath. Fräulein
40 Jahre alt mit etwas Vermögen sucht
aus dem Wege die Bekanntschaft einet
kath ältere » Herrn zwischen 40 —50Ich.
zw :cks Heirat bekannt zu wcrd.. Beamtet
odcr Geschäftsmann vorgezogen . Nm
streng reell. Off. nnt . 1923 att tot
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Llavierstimmer«
empfiehlt sich

Josef Rees , Wiesb«
votzheimerstratz « « . Telephaui

Geht auchu«ch«uswärt».

Dis Spezfalhaus för Damen
Konfektion und Kleiderstoff#

Wiesbaden
LANGGASSE

Die häufigsten Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Hausbedarfs¬
artikel in Wiesbaden am 30 . Oktobber 1915.

Futtermittel bei Händlern
(auf dem Fruchtmaikt , siehe

Sonderberichy,

Preis
von bi4

Hafer . . . 100  kg 33 80 33 80
Heu. . . . 100 kg 14 - 16 —
Richtstroh . . 100 kg 9 - 9 -
Krummstroh . 100 kg 8 50 8 50

Butter , Eier , Käse
und Milch

Eßbntter.
Sührahmb . l kg 4 80 5 60

Eßbutter , Landb. 1 kg
Koch butter
Trinkeier . .
Frische Eier I.
Frische Eier II.

t andkäse. .abrikkäse
Vollmilch . ,

1 kg
I St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.

1 Lite:

5 —
— 21
-20
- 19
— 10
— 8
— 28

5 —
— 22
— 21
— 20
— 12
— 8
— 28

Kartoffeln und Zwiebel»
Eßkartoffeln 100 kg 8.30 9.—
Eßkartoffeln (beut .) lkg — 08 — 10
Zwiebeln . . 1 kg 0 48 0 50

Gemüse.
l St . — 15
I kg — 14

1 St . — 20
l Et. - 15

1 kg — 6(1
1 kg -70

l kg - 20
1 kg
l kg
1 kg
1 kg
1 kg
I St.
1 St.
I kg

Weißkraut .
Weißkraut . .
Rotkraut . .
Wirsing . . .
Rosenkohl .
Grünkohl . . .
Römischkob! . .
Kl . gelbe Rüben
Gelbe Rübe « .
Schwarzwurzel
Rote Rüben .
Weihe Rübe » .
Kohlrabi . .
Erjflohlrabl .
Spinat . .
Blumenkohl (hies.) l St.
Feldgurken . l St — —
Treibgnrkrn (Salcttg ) —.—
Einmachgurken 100 St . -

— 04
— 20
— 60
— 16
— 16
— 04
— 15
— 14
— 14

40
60
35
80
80
3»
>24
06
30
70
24
3J

8
25
33
60

Kürbis
Tomaten . .
Rhabarber.
Grüne d. Bohne«
Gr . Stangenbohn.
Gr . Buschbohnen
Grüne Erbsen

ohne Schale

kg
kg
kg
kg
kg

— 20
— 56

•30
-80

__

Grüne Erbsen
mit Schale

Tieibrettich
Radieschen .
Rettich . . .
Meerrettich
Sellerie
Kopfsalat .
Endivie » . .
Laltich»Salat.
Feldsalat ,
Spargel .
Suppeospargel

1kg - -
1 @bb. — 04
1 St.
1
1
1
1
1
1

- 04

St.
St.
St.
kg
kg

l kg - -

1 kg - -

Obst
Eßäpfel deutsche l kz

„ ausländ l kg
Kochäpfel deulfie l kg
Kochäpfel ausländ , l kg
Ehbirnen . , I kg
Kochbirnon. . l kg
Zwetfche» . , l kg
Pfiaumetz . . I kg
Süße Kirschen l kg
Süße Herzkirschen l kg
Saure Kirschen l kg
Mirabellen . . 1 kg
Reineclauden . l kg
Pfirsiche . . . 1 kg
Apri -osen . . l kg
Stachelbeere » . l kg
Johannisbeeren l kg
Himbeeren . . 1 kg
Heidelbeeren . l kg
Preiselbeeren . l kg
Gartenerdbeeren l kg
Walderdbeeren l Ltr.
Brombeeren . 1 kg
Weintraub . , dent. 1kg
Quitten . . . I kg
Zitrone » . . I Sr.
Apielfinrn . , l St.
Kastanie» . . l kg
Walnitff « . . l kg
Haselmisse . . l kg

Fisch-
Hering , gesalzen l St
Grüner Hering I kg
Seeweißl . (Mer .) l kg
Schellfisch . . l kg
Bratsch llfisch. l kg
Kabeljau ganz l kg
Kabeljau,i .Aussch. l kg
Heilbutt ganz l kg
Salm , frisch ganz l kg

-06 - 10
— 18 -30
- 18 — 30
— 05 -08
— 05 - 15

— 40 — 80

- 26 — 60

— 16 — 30

-24 -6 0
— 16 — 30

— —

140 1 40

120 I 40
-40 — 70
— 10 — 12
— 10 — 15
— 50 — 60
— 90 l 2 >

160 180

— 18 -20
060 060
1— 1 —
1 40 16)

— 71 100
I 20 1 40
1 60 2 —
2 80 3 —
5 — 6 —

Salm , irisch,
im An chniit

Heilbutt,nAnssch.
Steinbutt ganz
Steinbutt,i . Aussch.
S olle . . .
Seezunge große

„ kleine
Rotzi '.nge(Limand>
Stockfisch . .
Aal , leben
Hecht, lebend,
Karpfen , lebend
Schleie », lebend
Barsch -, leben)
Backfische, lebend
Seehecht ganz
Seehecht, '. Aussch.
Zander allgem.
Zander Rheinz.
Blanselchen .
Lachsforellen .
Bachforellen , leb.
Salm , gefror, gz.
Salm , gefroren,
Krebsê lebend
Hummer , lebend

Geflügel
GanS . . .
Enten , junge .
Hohn . . .
Huhn . . .
Maithuhn
Perlhuhn . ,
Kapaun « .
Taub « . . .
Feldhuhn , alt .
Feldhuhn , juirg
Erttcu Herbstent.
Haselhuhn . .
Birkwild . .
Schneehuhn
Schnepfe . .
Fasan Hahn .
Fasan Henne
Äsilrente . »
Hase . . . .
Reh rücken . .
Rehkeule », .
Rehuorderblatt
Hirschrücken j
Hirschkdule .
Hirschvorderblatt
Wiidragont
Trntdahik . .

Trnr iihre . - .

8 - 9 —
3 20 4 —
3 — 4 —
5 — 5 —
1 60 1 60
6 — 6 —
4 — 4 —
2 80 3 60

— 80 -80
3 60 4 —
2 80 36)
280 2 6»
3 60 4 —
1 60 160

— 70 — 70
1 — 1 40
1 40 1 80
2 41 2 60
3 60 4 —
3 — 3 60
3 69 4 —
8 — 8 —
2 80 3 -
4 — 4 —

7 — 8 —

Wild
3 40 3 40
5 — 5 SO

230 250
3 50 4 -

3- 350
— 95 1 —
1 30 I 31
190 I 90

— — —
-—
4J50 4 50
3 80 380

5 51 5 50
11 — 12 —
7 — 8 —
2- 220

1 60 1 60
— - - —

kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg.
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg

er
kg
kg
k*
kg

kg
St,
St.
St.
St.
St.

Sl,
St.
St.
St.

St.
St.
St.

Sc.
St
St,

St.
St,
St.
kg
kg
kg
kgkg
St.

1 St . - -

^leischivaren
720
4 40
440
3 20
360
4 —
3 20
2 40
4-
280
4 -
120

Schinken , gekocht 1 kg 8 40
Dörrfleisch .. . 1kg 4 40
solperfleisch . 1 kg 4 20
Nirrenfett . . l kg 32V
Schmartenmazen l kg 3 67
Bratwurst . . l kg 3 6V
Fleischwurst . l kg 3 20
Lobcrwurst . . 1 kg 2 40
Leverwurst , bessere l kg 3 60
Blutwurstfrisch 1 kg 2 80
Blutwurst . Hansm . l kg 360
Raßfieisch . . l kg l 2V

Hülsensrüchte und Mehl
Erbsen imgesch. 100 kg — — — —
Speisebohnen . 100 kg — — — —
Linsen . . 100 kg — — -
Weizenmehls

alte Bestände 100 kg — — -
Weizenmehl 82"/„lg,s>

109 kg 41 — 41-
Roggenmrhl S5»/„ 100 kg 38 — 38 —

Brot
Schwarzbrot , ge¬
mischter Brot au» »kg « • « * —41*

— 62

0 85

Roggen, ». Weizen > 62
meht tut !» 10 °, . j U
Kartoffelmehl
Semmel » Brötchen kg 0 85

Kolo«, slwarc»
Weizenmehl zur

Speiseberett ' ingO 1kg — 51 — 56
Roggenmchi zur

Speiscbereittmgv Ikg
Erbseit nngesch.
Speisebohucn.
Linsen . . .
Fadcmtudelu .
S8e zengrtrtz . ,
Gerstengrattp « .
Reis . . . .
Buchweizengrütze
Haiergrützc . , .
Hafrrslocken .
Gentlsch» B »ckabst

Kaffce, gebrannt.
Ztocker, harter.
Sperscsalz . .
Schweinetchmalz,

' kg
I kxl kg
1 kg
1 ' tgkg

kg
kg
kg
kg
kg

- 50
l 10

— 50
1 30

102 2 -

1 kg
1 kg
1 kg

1 kg

1 10
1 60

1 60
1 30

3 40
— 62
-22

130
190

I 70
1 60
3 60

— 64
— 22

Amtliche Notieriruqerr vom Wiesbadener und ftranffurte*

Heiz- » Beleuchtnngsstoffe
Steinkohlen 50 kg 180 l 80
Braunkohlenbriketts 50 kg 1 40 1 40

„ I00SL 140 1 40
Petroleum I Ltr . — 32 —32

Statistisches « mt.

Ochsen.
Bollfl ., ausgemä 't. höhst . Schlach-

wertS, di« noch n. gezogen haben
ungejochte) . . .

Dollfl. ansgemäst . im Alt . v. 4-7J.
Junge fleischigen. ansgemäst . und

sältere auSge mästete . . . .
Mäß . .genä4rte jg. u. gut genäh, ält.

Bullen.
Dollfl. ousgewllchs. höch. Schlachtw.
Bo 2fleischige lungere.
Mäß ĝesäbete jg. n. gut aeulh . älc.

Färsen und Kühe.
Dollfl. ausgein . Fürs . h. Schlachtw.
Dollfl . ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwertz bis zu ? Jahren
Aeltere auSgem. Kühe u. wenig gut

entwickelte jung. Kühe u. Färse»
Mäßig genährte Kühe und Färsen
Gering genährte Kühe und Färien

Kälber.
Doppellender , feinste ŝiast . .
Feinste Mastkälbe : .
Mittlere Mast-n. beste Sa q̂ ä̂lber
Beringee Mast» tut» gutt̂ ângk.
Geringere Saugkälber . . . .

Schafe.
Mastlämmer u. iünzere Mastham-
Geriugere Masthä nmel v, Schafe
Aeltere Mast .,, geringere Masth.
und gut gnrährtr junge Schafe .
Plägtg ge. ährte Hümmel n. Schafe

(Älerzschafes.
Schweine.

Dollfl. bis zu l 0 ) kg Lebeudgew,
Lallst , übet 100 kg Lebu»)gemlcht
Do ifl. über 12s kg Lebendgewicht
Fette Über 150 kg Lebendgewicht
Fleischige unter IOü  kg Lebendgem.
" ' “ ' ' eEber

Wiesbadener
Preise

Franks arter
Preise

Lebnrd-
gcwicht.

Schlitzt»
gemichr.

Lebend¬
gewicht.

Schlacht - 1
geiotdjt.

Sj  kg. so k 50 Kg, 5D Jcs

68 - 76 133— 146 72 - 80 136- 140

64 - 68 125 - 132 67 - 72
65 - 68

126—131
118- M

60 - 65

| 55 - 60

108 - 117
100—108

69 - 72
63 —66

120- 125
118- I2J

770 - 76 132- 142 64- 70 126 - 134

55 - 61 105- 119 03 - 69 !26 - U0

50—50
40 - 50

95 —104
80 —92

48 —55
40 - 47
32 - 39

90 —111
80 - 94
73 - 89

ca —95
77 —8)
67 - 75
60 - 66

150— 160
129 - 137
112 —128
102 - 112

78 —82
75 —78
10 —74

128- tf
127—13*
119- 2'

50 —55 120- 125 60
50

130
120

— — — -

— — — -

130 134
! 125 — 133_
i —.

165—172
160 - 165

,135 - 140
130 —135
135— 140
155 —141

,70 - 1#

170—1,5
170—42*

Unreine Sauen u. geschnittene k li -
Auf dem  Wiesbadener Z chlach tviehmarkt wu»

auffietrieben: Lchlsen"48, Bullen 26, Färsen und Ki'che
Kälber 384, Schafe 167, Schweine 316.

Marktverlaus: Das Geschäft ur Groß,viel) und ÄleiiE
lebhaft, geringer Neberstand, iil Schweinen schlappend, bb
Ueberstand.

Ans dein Frankfurter Schlach tpich in arkt  muto
ausgetrieben: Ochsen 247, Bullen 48, Färsen und Kühe
Kälber 326, Schafe 118. Schweine 1032t

Marttvcrlanf : Rinder. Kälber flotL Schafe, rul,ig auvve
kaust, Schweine gedrückt, lieberstand.
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